
abb. 1: die wahrscheinlich älteste abbildung einer
Orobanche (als „ypokystis“ bezeichnet) im
codex neapolitanus (ca. 512 n. chr.). – Pro-
bably oldest figure of an Orobanche (titled
as „ypokystis“) in codex neapolitanus
(ca. 512 ad).
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sicheren) Hinweise auf die offizinelle Verwendung
einer Sommerwurz im weiteren Sinne (Cistanche

deserticola) können auf etwa 2700 v. chr. datiert
werden, die erste schriftliche erwähnung des
namens „orobanche“ auf etwa 286 v. chr. Und
die möglicherweise ersten (identischen) abbil-
dungen einer Sommerwurz finden wir im Wiener
dioskurides (auch „codex Vindobonensis me-
dicus Graecus 1“ oder „anicia-Juliana-codex“)
und dem dioscurides neapolitanus aus dem
früheren bzw. späteren 6. Jahrhundert (vgl.
abb. 1 und endnote 14). 

Zusammenfassung: der artikel beleuchtet die
Geschichte der erforschung der Sommerwurz-
gewächse (Orobanchaceae), schwerpunktmäßig
der Gattungen Orobanche und Phelipanche,
von ihren Ursprüngen bis zum erscheinen von
linnés „Species Plantarum“ im Jahre 1753.
Weiterhin beschäftigt sich der aufsatz mit der
deutung der verschiedenen für Orobanche s. l.
verwendeten vor- und frühlinneischen beschrei-
benden Phrasen.

Abstract: History of the study of broomrape
plants (genera Orobanche and Phelipanche).
the article lights up the history of the investi-
gation of the broomrapes (Orobanchaceae), in
particular of the genera Orobanche and Pheli-

panche, from her origins up to the publication
of linné’s “Species Plantarum” in 1753. fur-
thermore the article deals with the interpretation
of different describing phrases used for
Orobanche from the time before and shortly
after introduction of the binary nomenclature
linné’s.
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1. Einleitung

in Vorbereitung der erarbeitung einer monografie
der Gattungen Orobanche und Phelipanche

verfolgte ich – ähnlich wie die monografien von
Beck (BecK 1890; 1930) – einen ganzheitlichen
ansatz. So begann ich, mich auch mit den ge-
schichtlichen aspekten der Systematik, taxo-
nomie und nomenklatur der genannten Gat-
tungen und der familie der Sommerwurzge-
wächse (Orobanchaceae) insgesamt zu be-
schäftigen. 

erstaunlich ist, wie weit die Ursprünge zu-
rückzuverfolgen sind, bevor sie sich im dunkel
der Geschichte verlieren. die ersten (noch un-

27Kochia 8: 27–61 (2014)

Kochia08_05:Layout 2  18.05.14  21:11  Seite 27



H. Uhlich28

einen Schwerpunkt des hier behandelten Zeit-
abschnitts bis 1753 ist der Umstand, dass bis
zu diesem Zeitpunkt Pflanzen nicht nach dem
binären Systen von linné benannt wurden,
sondern durch präbinäre „beschreibende“ Phra-
sen. dies erschwert die Zuordnung der be-
schriebenen Pflanzen zu den jeweiligen heute
gebräuchlichen griechisch-lateinischen, wissen-
schaftlichen (z.B. Orobanche, Phelipanche usw.)
oder den sogenannten Buchnamen (z. B. Som-
merwurz, Würger, broomrape, succiamele, zá-
raza, gyvelkvaeler usw.).

der Verfasser verkennt nicht, dass es trotz
akribischer recherche noch merkliche lücken
in der aufarbeitung der thematik gibt. Zahlreiche
der raren alten Bücher waren nicht erreichbar
oder es wurden textstellen aufgrund der damals
oft nicht üblichen inhaltsverzeichnisse bzw. in-
dices nicht entdeckt. Gerade chinesische oder
literatur aus dem persischen und arabischen
raum konnte – wenn überhaupt – nur über Se-
kundärquellen erschlossen werden, was be-
sonders „schmerzlich“ ist, da die araber im mit-
telalter wichtige naturwissenschaftliche akzente
in europa setzten. der Verfasser ist daher für
weiterführende Hinweise sehr dankbar.

2. Teil 1 – Von den Anfängen bis Carl
von linné (1753)

einen sehr schönen überblick über diesen
Zeitabschnitt gibt auch G. Beck von mannagetta,
in seinem hervorragenden Werk „monographie
der Gattung Orobanche“ (BecK 1890: 1 ff.). 

Bereits Theophrast(os) von Eresos (* ca.
371 v. chr. eresos auf lesbos † 287 v. chr.
athen) verwendet in „de Historia Plantarum … “
(tHeoPHraSt ca. 286 v. chr.: liber Viii cap. 8, 4.)
für eine Schmarotzerpflanze den namen
„όροβάνχή“ (Orobanche)1. allerdings wird dieser
name von einigen forschern gemäß der von
theophrast näher beschriebenen lebensweise
der Pflanze2 eher auf eine art der Gattung Cus-

cuta (vgl. SPrenGel 1822: 325; WallrotH

1825: 5) oder Convolvulus (vgl. anGUillara

1561: 89 als „Helxine cissampelos“) bezogen.
Jedenfalls ist die bei ruel, „Pedanii dioscoridis
anazarbei de medicinali materia libri sex“ (rUel

1552: 273) abgebildete „Orobanche“ eindeutig
eine Cuscuta. andere autoren (landerer 1859:
522; Hort 1916: 195) halten dagegen, dass
theophrast im folgenden Kapitel seine Oro-

banche mit Cytinus vergleicht und Cuscuta

„χυδύτυς“ nennt. Sibthorp soll nach SPrenGel

(1822: 325), unter der Pflanze theophrast’s
entweder O. caryophyllacea oder O. coerulea

(= P. purpurea) verstanden haben. SPrenGel

(1822: 325) beruft sich insoweit auf WalPole

(1818: 245 f.), wo sich jedoch kein Bezug zu
theophrast findet. fraaS (1845: 53, 187) hält
sie für Lathyrus aphaca.3 nach BecK (1890: 1 ff.),
dürfte es sich bei dieser Pflanze um O. crenata

handeln, was nicht ungewöhnlich wäre, weil
diese art, wenn sie in Hülsenfrucht-Kulturen
der mittelmeerländer in großer menge vorkommt,
auffällig ist. 

nach Hort (1916: 485 n. 26) soll sich hinter
der Beschreibung theophrasts in „de Historia
Plantarum …“ (tHeoPHraSt, c. 286 v. chr.: liber
Viii caput 8, 5: „Τὸ δ’ ὑποφυόμενον εὐθὺς ἐκ
τῆς ῥίζης τῷ κυμίνῳ καὶ τῷ βουκέρῳ τὸ
αἱμόδωρον καλούμενον μᾶλλον ἰδίᾳ.“) O. versi-

color [= O. pubescens] verbergen. dies ist frag-
lich, jedoch nicht ganz von der Hand zu weisen,
weil theophrast die Pflanze als parasitisch auf
„κυμίνῳν“ (= Kümmel, Carum) angibt und O. pu-

bescens zahlreiche doldenblütler befällt. O. pu-

bescens dürfte auch bereits zu lebzeiten von
theophrast bekannt gewesen sein, weil sie die
häufigste Sommerwurz-art Griechenlands ist.

Pedanios dioscorides (* ca. 40 n. chr., † ca.
70 n. chr.), erwähnt eine Pflanze, die er u. a.
„κυνομὀριoν“ (Genital des männlichen Hundes),
„λέων“ (grch. löwe) und „λύκος“ (grch. Wolf)
nennt [dioScorideS ca. 70 n. chr.: lib. ii cap.
clXXi (clXXii)]4 5. nach landerer (1855: 208),
heißt diese Pflanze in der „Geoponie ii“6 auch
„νλεοτεία βοτάνη“, „λεόντειος πόα“ oder
„Ορωδολέων“ (grch. Hülsenfruchtlöwe). 

Plinius Secundus (auch Plinius d. Ältere;
* 23 oder 24 n. chr. novum comum, jetzt como,
† 25.8.79 Stabiae b. neapel), versteht unter
der von ihm „orobanche“ oder „cynomorion“7 8

genannten Pflanze – wie auch dioscorides –
eine Sommerwurz-art unserer heutigen auf-
fassung (PliniUS SecUndUS 77 n. chr.: liber XXii
caput XXV; lat. erstdruck 1469). die botanischen
leistungen von Plinius Secundus und diosco-
rides reichten jedoch an die von theophrast
nicht heran. im ausgang des römischen Zeitalters
waren etwa 1300–1400 Pflanzenarten bekannt.

die Unsicherheit, worum es sich bei den
Pflanzen „der alten“ handelt, wird auch bei
Bock, „Kreutterbuch” (BocK 1595: 232, 246)
deutlich9. 
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auf etwa 200 n. chr. datiert ein chinesisches
Werk namens „Shen nong Ben cao Jing” („di-
vine farmer’s materia medica” = „des göttlichen
Bauers Buch von Wurzeln und Kräutern”) eines
unbekannten Verfassers, welches als ältestes
chinesisches Kräuterbuch und somit als Ur-
sprung der traditionellen chinesischen medizin
gilt und in dem traditionelle rezepte und Ver-
wendung von arzneipflanzen aus überliefe-
rungen der letzten 500 Jahre zusammengefasst
werden. tatsächlich soll das Buch auf einen
der mythischen „Urkaiser” chinas, Shennong
(auch Shen nong, Shen-nung), zurückgehen,
der von 2737–2699 v. chr. herrschte. es enthält
zwar kein unmittelbaren angaben zu Orobanche

s. str., jedoch Hinweise zur Verwendung von
„rou Song rong”, worunter eine nahverwandte
Orobanchaceae, Cistanche deserticola, zu ver-
stehen ist (yanG 2007: 43).

in den anschließenden Jahrhunderten, von
morton in „History of Botanical Science” (morton

1981: 82) „the dark ages of botany in europe”
genannt, stagnierte in europa jedweder fort-
schritt in der Botanik, zumindest im sogenannten
„abendland“. der einfluss der araber auf die
Kultur des abendlandes (über Spanien, z. B.
córdoba) hatte auf die Botanik kaum stimulie-
rende einflüsse, obwohl europa durch sie mit
den erkenntnissen und der literatur der antike
konfrontiert wurde. über weite Strecken wurde
botanisches Wissen über die zahlreichen me-
dizinischen Werke bzw. traktate transportiert,
wobei man sich auf die offizinelle Verwendung
einer mehr oder weniger gleichbleibenden
anzahl von arten beschränkte10. Zur generellen
Bewertung der Situation der naturwissenschaf-
ten in dieser Zeit kann auf die darstellungen in
möBiUS (1868: 14 ff.) und mÄGdefraU (1992:
14 ff.) verwiesen werden. 

die renaissance der botanischen Wissen-
schaften im abendland war mühsam und zog
sich über Jahrhunderte hin. Pflanzen wurden
zum ersten male in den capitularien („capitulare
caroli magnum de villis vel curtis imperialibus“
ca. 792–800) des Carolus magnus (auch Karl
der Große; * 2.4.747 od. 748 ?, † 28.1.814 aa-
chen) katalogisiert. im 70. Kapitel finden sich
mehr als 70 nutzpflanzen, jedoch kein Hinweis
auf Orobanche11.

fiScHer (1967: 277) verweist allerdings auf
die erwähnung von Orobanche spec. („cauda
leonis“) und O. procera (?) („sandelaria“, „maia-
lega“) in dem – dem Verfasser bisher nicht zu-

gänglichen – Kräuterbuch „liber de Simplicibus“
des Benedetto Rinio (Venice 1419). 

eine frühe abhandlung über Orobanche fin-
den wir in Jean Ruel (auch ruellius; * 1474
Soissons, † 24.9.1537 Paris), der sich – wie
viele vor und nach ihm – weitgehend auf die
Beschreibung von dioscorides bezieht und
hierunter wohl eher Cuscuta verstand (rUel

1529: 132), wie die – bereits oben erwähnte –
abbildung in rUel (1552: 273) schließen lässt.
Hinweise auf Orobanche gibt es ferner bei
marcellus Vergilius (* 1464, † 1521) (VerGiliUS

1518: 134) und (VerGiliUS 1529: 276) sowie bei
otto Brunfels (* 1488 mainz, † 23.11.1534
Bern) (BrUnfelS 1532: app. 2, 17). auch Konrad
Gesner (* 16.3. oder 26.3.1516 Zürich, † 13.12. 
1565 Zürich) führt in seinem „catalogus” Oro-

banche auf, wobei hierunter wieder auch
 Cuscuta verstanden werden kann (GeSner

1542: 79)12.
nach Theodorus Gaza (* ca. 1410 thessa-

loniki, † ca. 1475 San Giovanni a Piro/Kampa-
nien) (GaZa 1529: 276), und Valerius Cordus
(* 18.2.1515 Kassel, † 25.9.1544 rom) (cordUS

1561: 46), erwähnt Pietro Andrea matthioli
(* 23.3. 1501 Siena, † 6.1.1577 trient) in seinen
oft aufgelegten „commentarii” (mattHioli 1554a:
liber ii cap. cXXXVi p. 270) das Vorkommen
von Orobanche in feldern bei trient wie auch
sonst in fast ganz italien13.

BecK (1890: 1 ff.) ist der ansicht, dass Oro-

banche erstmals in matthioli’s „commentarii”
(mattHioli 1565: 536) abgebildet wurde14. tat-
sächlich finden sich jedoch bereits in mattHioli

(1554a: 270) und Adam lonitzer (auch loni-
cerus; * 10.10.1528 marburg, † 29.5.1586 frank-
furt am main) abbildungen einer art der Gattung
Orobanche sect. Orobanche teryoKHin (lo-
nitZer 1555: 24a; abb. 2), weil mattioli’s erste
auflage der „commentarii” (mattHioli 1544),
wie auch die nachfolgenden italienischen bis
zur ersten lateinischen auflage 1554, noch
keine abbildungen enthielt (vgl. BaUmann & al.
2001: 22). in der zweiten lateinischen ausgabe
desselben Werkes (mattHioli 1558: liber ii
cap. cXXXVi, S. 301), wie auch der 4. auflage
(mattHioli 1570: lib. ii cap. cXXXVi S. 379)
und auch in mattHioli (1563a: 311) wird die
abbildung aus mattHioli (1554a: 270), über-
nommen. die abbildung in mattHioli (1563b:
198; abb. 3) und mattHioli (1565: 536) zeigt
dagegen nach BecK (1890: 2) wohl O. cernua

var. desertorum oder eher O. hederae.
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abb. 2: illustration aus
lonitZer 1555:
24a.

abb. 3: illustration aus
mattHioli 1563b:
198.
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ander, dass die Sommerwurz allein durch ihre
Präsenz ihre Wirtspflanzen beschädige (tUr-
ner 1568: 71 f.)16. 1576 veröffentlicht Charles
de l’Écluse (auch clusius; * 18.2. 1526 arras,
† 4.4.1609 leiden) eine illustrierte flora von
Spanien und erwähnt dort O. rapum-genistae

(clUSiUS 1576: 199; hier in der gelben form,
von ihm „limodorum quoddam“ genannt, die
Spanier kannten sie als „yerva tora“), die wäh-
rend der Blütezeit von Genista linifolia unter
dem Ginster wachse17.

in diese Zeit fällt auch das erscheinen der
ersten auflage des umfangreichen chinesi-
schen Kräuterbuches „Ben cao Gang mu”
(compendium of materia medica; 1578) von
li Shi-zhen (auch li dong Bi; * 1518 region
qíchūn, Provinz Húběi † 1593 ebenda). das
während der ming-dynasty verfasste Gesamt-
werk umfasst 52 Bände, in denen nahezu
1 900 arzneidrogen und mehr als 11 000 re-
zepte beschrieben werden. im 12. Band (one
of grass18) werden unter anderem die Oroban -

chaceae-Gat tungen Cistanche und Orobanche

erwähnt (und möglicherweise auch abgebil-
det).

etwa um die gleiche Zeit führt matthias de
l’obel (auch lobelius; * 1538 lille, † 3.3.1616
Highgate b. london) bereits drei Orobanche-
arten an. in loBeliUS (1581: 302–304; abb. 4)
und loBeliUS (1591: 268–270; abb. 5) werden
auf vier – in beiden Büchern jeweils identi-
schen – abbildungen Pflanzen gezeigt, die
annähernd als O. rapum-genistae (von lobelius
als „Hypogenista, rapum-genistae à similitu -
dine“ bezeichnet, und auf Cytisus scoparius

parasitierend abgebildet), P. purpurea („Vierde
orobanche“) und P. ramosa („Bijf de oroban-
che“) bestimmt werden können. WilldenoW

(1800: 347 f.) ordnet lobelius’ „Vierde oroban-
che“ – meiner meinung nach fälschlicherwei-
se – O. major zu.

lobelius bildet jedoch auch eine Pflanze
ab, die er „Groote orobanche van e bosch
van Gramont by montpelliers. in latijn/ oro-
banche major è Gramontio luco monspellien-
sium.“ nennt, welche aber wahrscheinlich Li-

modorum abortivum (orchidaceae) zeigt (vgl.
hierzu SmitH 1798: 166). clUSiUS (1583: 242),
erwähnt O. rapum-genistae, welche in den
Wäldern von österreich und Ungarn vorkommen
soll.19. BecK (1890: 2) hält diese angaben für
eine Verwechslung mit einer anderen Oroban-

che-art.

Unter dem Kapitel über Genista („Van Brem.
cap. Vi.”) schreibt Rembert dodoens (auch
dodonaeus; * 29.6.1516 od. 1517 mecheln,
† 10.3. 1585 leiden) auch über Orobanche

 (dodoenS 1563: 578)15, die er auf der vorher-
gehenden S. 577 mit dem Bildtext „rapum ge-
nistae. Brem rape.” abbildet. ausführlich be-
schreibt er auf drei Seiten – jeweils dem Wirt
gegenübergestellt – die lebensweise des Pa-
rasiten und macht ausführungen zu ihrer wirt-
schaftlichen Verwendung. angaben zur Blüte-
zeit fehlen ebensowenig wie die erörterung
der namensherkunft. in der 2. auflage, her-
ausgegeben von clUSiUS (1644: 880 f.), erhält
Orobanche bereits einen eigenen, wiederum
recht ausführlichen, abschnitt.

1551 bestieg Francesco Calzolari (* 10.7. 
1522 Verona, † 5.3.1609 rivoli Veronese) den
monte Baldo und nennt in seinem 1566 er-
schienen Büchlein „il Viaggio di monte Baldo”
ausdrücklich auch Orobanche (S. 12) und in
höheren lagen („in mo(n)te maggior nas-
cono …”) auch eine „l’orobanche molto gran -
de” (calZolari 1566: 13) worunter wahrschein-
lich O. gracilis zu verstehen ist, die in den
oberen Bergregionen des monte Baldo häufi-
ger und dadurch auffällig ist.

Bereits 1568 setzt sich William Turner (* ca.
1510 morpeth/northumberland, † 7.7. 1568
london) kritisch mit matthiolis ansicht ausein-

30
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abb. 5: illustration aus loBeliUS 1591: 270 (links/left P. ramosa, rechts/right Lathraea  squamaria).

abb. 4: illustration aus loBeliUS 1583: 304 mit O. rapum-genistae (rechts auf dem Wirt). – 
… (right side on host).
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1590 Heidelberg) bildet zwei orobanchen ab
(taBernaemontanUS 1590: 684 und 1613: 384)24,
wobei zumindest seine „orobanche ii“ sehr stark
O. elatior ähnelt25. nach BecK (1890: 3), soll
sich die Beschreibung tabernaemontanus’ auch
auf Neottia (Orchidaceae) beziehen.

in der reihe der großen Kräuterbücher darf
auch das „Herball” von John Gerard (* 1545
nantwich, † feb. 1612 london) nicht fehlen
(Gerard 1597: 1130). allerdings bezieht sich
Gerard nur in einem Halbsatz des abschnittes
über Genista auf die Gattung Orobanche.

Gerard verwendet die abbildung „orobanche ii”
von taBernaemontanUS (1590: 684), die er mit
„2 rapum Genistae. Broome rape, or oro-
banch.” überschreibt. auch in der zweiten
auflage des „Herballs” (Gerard 1636: 1311 f.)
wird Orobanche nur „en passant” erwähnt. Hier
zeigt Gerard nun schon drei arten unter Ver-
wendung der abbildungen von lobelius.

clUSiUS (1601: 270 f.) greift ebenfalls auf
die abbildungen von lobelius zurück, wobei
unter „orobanche i“ eine Pflanze zu sehen ist,
die – wie bereits oben ausgeführt – etwas dar-
stellt, was später als O. major in die literatur
eingang findet. BaUHin (1651: 781) deutet sie
als „orobanche flore minore“26. „orobanche iii“
zeigt wohl P. ramosa. Bemerkenswert ist jedoch
auch, dass clUSiUS (1601: 270 f.) bereits zwei

dodoenS (1583: 543) bildet erneut die Pflanze
ab, die bereits loBeliUS (1581: 302) als „Hy-
pogenista, rapum-genistae à similitudine” be-
zeichnete. er überschreibt sie nun mit „limo-
doron sive orobanche”. nach seiner ansicht
soll sie zwischen leguminosen, lein, Hanf
und Bockshornklee wachsen und (nach mat-
thioli) in italien häufig, aber auch in Küstendünen
Belgiens gefunden worden sein20.

Andrea Cesalpino (auch caesalpinus; * 6.6. 
1519 arezzo, † 23.2.1603 rom), kennt zwei
arten (ceSalPino 1583: liber Viii. cap. XXXiX,
S. 342)21: die erste ist nach BecK (1890: 1 ff.)
wohl die Pflanze des dioscorides und die
zweite kann – auch nach BaUHin (1623: 88) –
als P. ramosa gedeutet werden.

im Jahre 1585 veröffentlichte Castore du-
rante (* 1529 Gualdo tadino † 1590 Viterbo)
sein „Herbario nuovo”, in dem er auch Oro-

banche nennt und – unter Verwendung der
bereits von loBeliUS (1581: 302) illustrierten
O. rapum-genistae – abbildet (dUrante 1585:
322; dUrante 1667: 306).

Jacques daléchamps (* 1523 caen, † 1.5. 
1588 lyon), fasst ausführlich auf drei Seiten
die bisherige literatur zu namensgebung und
bekannten Wirtspflanzen zusammen (dalé-
cHamPS 1586: liber iiii. cap. lVi, S. 484–486),
beschreibt P. ramosa näher und zeigt auf S. 485
die bereits von mattHioli (1554a: 270) und lo-
nitZer (1555: 24a) sowie mattHioli (1570: 379)
verwendete abbildung [„orobanche altera mat-
thi(oli).“]. BecK (1890: 2) bemängelt, dass das
Bild eben nicht P. ramosa zeige, wobei jedoch
offen bleibt, ob es sich auch auf die von dalé-
champs gegebene Beschreibung beziehen soll.
dalécHamPS (1586: 484 ff.) nennt seine Pflanze
das „Haemodoron“ (grch. „αίμοδωρων“) theo-
phrasts.

Bei Joachim Camerarius d. J. (* 6.11.1534
nürnberg, † 11.10.1598 nürnberg) camerariUS

(1586: 311) und mattHioli & camerariUS (1586:
166)22 finden wir eine ziemlich genaue abbil -
dung, die eindeutig P. ramosa zeigt (abb. 6).
Johann(es) Thal (auch thalius; * 1542 erfurt,
† 18.7.1583 Peseckendorf) erwähnt das Vor-
kommen von Orobanche „in aurbergo & prope
Gerenrodam” (tHaliUS 1588: 80), wobei sich
die angabe auf O. caryophylla cea beziehen
dürfte.

Jacob theodor (oder Jakob dietrich oder Ja-
cob ditter/diether), besser bekannt als Taber-
naemontanus23 (* 1522 Bad Bergzabern, †aug.

32

abb. 6: illustration aus mattHioli & camerariUS 1586:
166.
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abb. 7: illustration aus BeSlerS „Hortus eystettensis“
(1613).
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bung ist zu allgemein gehalten und verweist
auf eine reihe von quellen, die keine eindeutige
Zuordnung zulassen29. Wein (1890: 471 fuß-
note 4) hält es für eine abbildung von O. alba. 

Caspar Bauhin (* 17.1.1560 Basel, † 5.12. 
1624 Basel) kennt bereits 9 arten, wovon nur
3 arten „echte“ orobanchen sind (BaUHin

1623: 87 f.):
– „i. orobanche major garyophyllum olens“:

Hierunter verstehen wir heute eine Pflanze,
die später von linné als O. major l. beschrie -
ben wurde. Bauhin erwähnt zwei Varietäten:
„quae Genistae vulgari adnascitur, flore est
subviridis“, was sich auf O. rapum-genistae

tHUill. beziehen könnte – und „quae Hispa-
nicae, floribus majoribus luteis“ – womit Cis-

tanche phelipaea gemeint sein könnte. 
– „iV. orobanche majore flore“: da sich Bauhin

in der Synonymie auf die von lobelius abge-
bildete „orobanche 4“ bezieht („orobanche
quarta lob. ico.“), verbirgt sich hinter dieser
Pflanze mit hoher Wahrscheinlichkeit P. pur-

purea (vgl. hierzu linné 1762–63: 881 und
SmitH 1798: 167).

– „Vi. orobanche ramosa“: diese Pflanze kann
unschwer als P. ramosa im herkömmlichen
Sinne gedeutet werden. Bauhin unterscheidet
hier Varietäten mit bläulichen, purpurnen und
fast weißen [f. albiflora ?] Blüten: „Variat: flo-
ribus aliquádo caeruleis, aliquando purpu-
rascentibus, aliquando subalbidis, & libenter
inter cannabem nascitur.“

die anderen orobanchen c. Bauhins gehören
anderen Gattungen oder gar familien an:
– „ii. orobanche flore majore, ex caeruleo pur-

purascente“: Bauhin verweist an dieser Stelle
auf seine „orobanche i.“ aus dem „Prodromus
theatri Botanici” zum Pinax (BaUHin 1620: 31).
nach späteren autoren (z.B. maratti 1822: 43)
handelt es sich hier um Lathraea clandestina

(Orobanchaceae latae).
– „iii. orobanche monspeliaca floribus oblongis“:

nach SmitH (1798: 167), könnte sich diese
Phrase auf die bei loBeliUS (1591: 269) ab-
gebildete „orobanche maior è Gramontio
luco monspelliensium“ Pflanze, also auf Li-

modorum abortivum (Orchidaceae) beziehen,
zumal auch Bauhin selbst auf diese abbildung
Bezug nimmt: „orobanche major, lob. ico.“

– „V. orobanche quae Hypopytis dici potest:
quae 3. in Prod.“: diese Pflanze stellt nach
späteren autoren (z. B. WalliS 1769: 234;
SmitH 1824: 250; HeGi 1927: 1597; marZell

blaublütige arten unterscheidet: neben der ab-
gebildeten O. ramosa (die er „orobanche iii
πολύχλωνος“ nennt), erwähnt er auch eine –
nicht abgebildete – zweite blaublütige art27,
welche bei montpellier wachsen soll. Hierbei
könnte es sich nach BecK (1890: 3) wohl um
P. purpurea oder P. arenaria handeln.

auch dantZ & UffenBacH (1610: 120 f.) er-
wähnen den „ervenwürger”28.

nicht unerwähnt bleiben soll an dieser Stelle
Basilius Beslers (* 13.2.1561 nürnberg, † 13.3. 
1629 nürnberg) „Hortus eystettensis“ (BeSler

1613), der ebenfalls auf Blatt 2 des „Siebten
ordners” eine „orobanche limodoron. oro-
banche minus ramosa“ abbildet (abb. 7). Gleich-
wohl lässt die abbildung zu wünschen übrig
und sich die Pflanze nicht definitiv einer be-
stimmten art der Gattung Orobanche zuordnen.
Zwar bestehen gewisse Ähnlichkeiten mit O. ca-

ryophyllacea, aber die dazu gehörige Beschrei-
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ferner sind dort (S. 783) unter dem namen
„dentaria aphyllos minor tabernaemontani“ wohl
Epipogium aphyllum (Orchidaceae) und „an-
blatum cordi sive aphyllon“ Lathraea squamaria

(Orobanchaceae latae) abgebildet.

Pierre magnol (* 8.6.1638 montpellier, † 21.5. 
1715 montpellier) zählt in alphabetischer rei-
henfolge die in und um montpellier wachsenden
Pflanzen auf (maGnol 1676: 195 f.):
– „orobanche magna purpurea monspessulana

i. B(auhin).” Wie bereits unter lobelius und
Bauhin erörtert, könnte hiermit sowohl P. pur-

purea oder aber Limodorum abortivum (Or-

chidaceae) gemeint sein. der Umstand, dass
magnol die abbildung lobel’s gelungener
findet als die von clusius und die relativ frühe
Sammelzeit („... ubi nos saepius aprili & maio
mensibus collegimus;...”) lassen den Schluss
zu, dass hier wohl tatsächlich Limodorum ge-
meint ist.

– „orobanche dod(oni). prima clus(ius).”, womit
unter Bezugname auf clusius „vulgo rapum
genistae” und die aufzählung der Wirtspflanzen
„iuxta cistos, & genistam spinosam” wohl
O. rapum-genistae gemeint ist. clusius hat
tatsächlich als „orobanche i.” eine Pflanze
abgebildet, die späterhin als „orobanche
major” vorzugsweise als Synonym für O. ra-

pum-genistae verwendet wurde.
– „orobanche subcaeruleo flore, sive secunda

clus(ius).” Bei der von clUSiUS (1601: 270 f.)
nicht abgebildeten „orobanche ii.” könnte es
sich, wie bereits oben dargelegt, um P. pur-

purea handeln. magnol nennt – wie auch be-
reits clusius – als Wirtspflanze Carduus vul-

garis. O. reticulata, welche auf Carduus-arten
parasitiert, kann in diesem Kontext nicht ge-
meint sein. mittlerweile wird Carduus vulgaris

SaVi durch Cirsium vulgare (SaVi) ten. ersetzt.
P. purpurea kommt immerhin auf dem ähnli-
chen Cirsium acaulon vor. auch im Hinblick
darauf, dass magnol erwähnt, dass clusius
die Pflanze oft im mai in Küstenvegetation
sammelte („... eruebat olim clus. in herbidis
maritimis maio mense saepius legimus.”),
dürfte mit hoher Wahrscheinlichkeit an P. pur-

purea zu denken sein.
– „orobanche minor purpureis floribus, sive ra-

mosa i. B(auhin)”, womit P. ramosa gemeint ist.

ende des 17. Jahrhunderts erscheinen einige
wichtige Bearbeitungen, die aus Zweckmäßig-

& WiSSmann 1977: 188) Monotropa hypopytis

(Ericaceae) dar.
– „Vii. orobanche radice dentata major“: nach

linné (1753: 606), lamarcK (1786: 28) u. a.
bezieht sich diese Phrase auf Lathraea squa-

maria (Orobanchaceae latae).
– „iiX. orobanche radice dentata minor“: Bauhin

nimmt Bezug auf „dentaria aphyllos altera
clus(ius).“, worunter sich Epipogium aphyllum

(Orchidaceae) verbirgt.
– „iX. orobanche radice coralloide“: Bei dieser

Pflanze handelt es sich nach allgemeiner
ansicht um Corallorhiza trifida (Orchidaceae).

auch Johann Bauhin30 (* 12.12.1541 Basel,
† 26.10.1613 montbéliard) führt einige
„Orobanche“-arten auf (BaUHin 1651: 779 ff.):
– „orobanche flore majore“ (S. 780): Hierunter

wird durch spätere autoren (z. B. toUrnefort

1700: 175) die „orobanche major garyophyl-
lum olens“ BaUHinS (1623: 87) verstanden,
also die O. major l.. allerdings sind die ab-
bildungen in BaUHin (1651: 780) schwer zu
deuten. die obere der beiden Zeichnungen
auf S. 780 stellt offenbar Monotropa hypopytis

(Ericaceae) dar.
– „orobanche flore minore“ (S. 781): Hierbei

dürfte es sich um O. minor handeln.
– „orobanche minor purpureis floribus sive ra-

mosa“ (S. 781 f.): Hiermit ist P. ramosa gemeint
[vgl. toUrnefort (ed. 2) 1719: 176 und deS-
fontaineS 1798: 60].

– „orobanche magna purpurea monspessulana“
(S. 782): Bauhin stellt der Beschreibung der
Pflanze die Zeichnung der „orobanche 4“
lobel’s bei, so dass es naheliegt, hierunter
die (schwer zu deutende) O. laevis, letztendlich
wahrscheinlich P. purpurea zu verstehen ist.

J. BaUHin (1651) führt aber auch wieder einige
orchideen unter dem namen „orobanche“ auf:
– „orobanche affinis nidus avis“ (S. 782), wo-

mit – nicht zuletzt unter Beachtung der bei-
gefügten abbildung – Neottia nidus-avis (Or-

chidaceae) gemeint ist.
– „orobanche et nido avis affine Pseudo-li-

modoron austriacum violaceum“ (S. 782 f.):
diese Phrase wird in der folgenden literature
(z. B. raJUS 1670: 224) auf eine Pflanze na-
mens „orchis abortiva“ oder „Purple Birds-
nest“ verwendet. es ist anzunehmen, dass
hierunter das Pseudo-leimodoron des clUSiUS

(1601: 270) also Limodorum abortivum (Or-

chidaceae) zu verstehen ist. 
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banche sive rapum genistae“ verstanden.
er und morison nehmen hier auch Bezug
auf „orobanche subcaeruleo flore sive
2. clus(ius).“ bzw. „orobanche 2. subcaeruleo
flore, clus. Hist.”, womit klargestellt wird,
dass es sich um die „orobanche ii“ aus clU-
SiUS (1601: 271) handelt, zumal beide auch
im text wortwörtlich die Phrase des clUSiUS,
l. c., „cardui vulgaris, inter segetes nascentis
radicibus inhaerentem olim eruere meminit
clusius cum mompelii viveret.“ wiederholen.
damit könnte es sich um P. arenaria oder
P. purpurea handeln. nach beiden autoren
soll die Pflanze von magnol oft in Küstenve-
getation gesammelt worden sein („d. magnol
in herbidis maritimis saepius collegit.“), was
nach allgemeiner erfahrung eher für P. pur-

purea sprechen würde. die von morison auf
tafel 16, fig. 2 unter dem text „orobanche
flore obsoleto majore” gebrachte abbildung
könnte durchaus P. purpurea darstellen. 

– „orobanche flore majore ex caeruleo purpu-
rascente“: raJUS (1693: 1227 n. 4) und mo-
riSon (1699: 502 n. 3) bezeichnen, wie bereits
ausgeführt, Lathraea clandestina (Oroban-

chaceae latae). morison kennt ferner unter
nr. 15 die „orobanche seu dentaria aphyllos
purpurea cespite denso, raii”, die raJUS

(1693: 1230) auch als „dentaria aphyllos flore
purpureo” bezeichnet. Gemäß der abbildung
in moriSon (tafel 16, fig. 15) stellt diese of-
fenbar ebenfalls Lathraea clandestina (Oro-

banchaceae latae) dar.
– „orobanche ramosa“: raJUS (1693: 1227 n. 5)

und moriSon (1699: 502 n. 8) beziehen sich
auf die Phrase von BaUHin (1651: 781) „(oro-
banche) minor purpureis floribus, sive ramosa“,
womit P. ramosa im herkömmlichen Sinne
gemeint ist. interessant ist, dass beide autoren
den lieblichen Geruch der Pflanze („Sapor
plantae aliquantulum amarus.“) und ein Vor-
kommen auf abgemähten Getreideäckern
besonders um regensburg, aber auch in
italien und in frankreich um narbonne er-
wähnen31.

dies sind die „echten“ Orobanchen bei rajus
und morison. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts
werden – offenbar in Verbindung mit einer stär-
keren durchforschung nordamerikas – von
moriSon (1699: 502 f.) und raJUS (1693: 1227 ff.)
sowie raJUS (1704: 595 f.) weitere arten auf-
geführt oder z. t. neu beschrieben:

keitsgründen im Zusammenhang gesehen wer-
den müssen: John Ray (auch Johannes rajus;
* 29.11.1627 Black notley bei Braintree/essex,
† 17.1.1705 Black notley), „Historia Plantarum.
tomus Secundus” (raJUS 1693), Robert mori-
son (* 1620 aberdeen, † 10.11.1683 london),
„Plantarum Historiae Universalis oxoniensis.
Pars tertia.” (moriSon 1699) und John ray,
„Historia Plantarum. tomus tertius.” (raJUS

1704).
rajus hatte sich bereits in „methodus Plan-

tarum nova“ (raJUS 1682: 157 und ed. 2,
1703: 92) um eine abgrenzung der orobanchen
von den orchideen anhand des aufbaus der
Blüte bemüht. auch moriSon (1699: 501 f.) be-
müht sich um eine Gliederung, indem er eine
einteilung in „orobanche radice squamata”,
„o. radice dentata”, o. radice fibrosa” und „o. ra-
dice coralloide” versucht. erst toUrnefort

(1700) gelingt eine akzeptable Beschreibung
der Gattung in einem Umfang, der dem heutigen
Verständnis nahekommt.

eine reihe der Bauhinschen Pflanzen be-
gegnen uns auch bei raJUS (1693: 1227 ff.),
moriSon (1699: 501 ff.) und raJUS (1704: 595 f.),
zum teil jedoch unter anderem namen:
– „orobanche sive rapum genistae“ raJUS

(1693: 1227 n. 1): dies ist die „orobanche
flore majore“ Bauhins, also O. major. moriSon

(1699: 502 n. 1) führt diese Phrase synonym
zu „orobanche major Garyophyllum olens
c. B. P.” an und bildet sie auf tafel 16, fig. 1 ab. 

– „orobanche magna, purpurea monspessu-
lana“: raJUS (1693: 1227 n. 2) bezieht sich
damit auf die gleichlautenden Phrasen Bauhins
und magnols. allerdings fasst rajus hierunter
auch das Synonym „orobanche major mon-
speliaca floribus oblongis c. B. P.“, was nach
obigen ausführungen eher auf Limodorum

abortivum (Orchidaceae) anzuwenden ist.
moriSon (1699: 502 n. 4) setzt dieses Syno-
nym an erste Stelle und führt „o. magna,
purpurea monspessulana J. B.” als Synonym.
auch er verweist darauf, dass die Pflanze im
april und mai oft von magnol gesammelt
wurde. die – bereits von früheren autoren
verwendete – abbildung auf tafel 16, fig. 4
zeigt eine Pflanze, die wohl Limodorum abor-

tivum darstellt. 
– „orobanche majore flore“ raJUS (1693: 1227

n. 3) moriSon (1699: 502 n. 2): die nahelie-
gende O. major kann rajus hier nicht gemeint
haben, denn diese hat er bereits unter „oro-

35

Kochia08_05:Layout 2  18.05.14  21:11  Seite 35



H. Uhlich

– „orobanche dentata radice minor c. B. Park.”

raJUS (1693: 1229 n. 2). Gewährsmann von
rajus ist hier neben caspar Bauhin auch
John Parkinson, dessen voluminöses „thea-
trum Botanicum“ (ParKinSon 1640) auf
S. 1363 diese Pflanze unter der – wie auch
bei Bauhin – leicht veränderten Phrase „oro-
banche radice dentata major“ aufführt. da-
hinter verbirgt sich Epipogium aphyllum (Or-

chidaceae).
– „orobanche radice coralloide c. B.” raJUS

(1693: 1229 n. 3): Bei dieser Pflanze handelt
es sich um Corallorhiza trifida (Orchida-

ceae).
– „orobanche radice dentata altius radicata,

foliis & floribus atropurpureis, mentz(el).”
raJUS (1693: 1230 n. 4); moriSon (1699: 503
n. 14): VineS & drUce (1914: 173) halten
diese Pflanze unter Bezugnahme auf linné

(1753: 606) für Lathraea squamaria. die ab-
bildung in mentZel’s „Pugillus“ (1682: t. 3)
bestätigt dies. 

Soweit raJUS (1693). Bei moriSon (1699)
finden wir noch:
– „orobanche monanthes Virginiana, flore ma-

jore pentapetalo moris. Hist. P. 3. 501.“ mo-
riSon (1699: 502 n. 5) raJUS (1704: 595 n. 2):
die Pflanze ist bei morison auf t. 16 f. 5 ab-
gebildet. Hiernach und nach WilldenoW

(1799: 573) und VineS & drUce (1914: 172)
handelt es sich um Monotropa uniflora (Eri-

caceae).
– „orobanche elegantissima luteo verna, Gab.

Grisley, Viridar. lusit.” moriSon (1699: 502
n. 6): das autorenzitat nimmt Bezug auf Ga-
briel GriSley (1661: 49). das original wie
auch ausgabe dieses Werkes von Vandelli

(1789: 79) verweisen auf Lathraea Phelypaea

und somit auf den jetzt gültigen namen Cis-

tanche phelypaea (Orobanchaceae). Vgl.
auch VineS & drUce (1914: 172).

– „orobanche minor Virginiana lignosior, per
totum caulem floribus minoribus onusta moris.
Hist. P. 3.“ moriSon (1699: 502 n. 9); raJUS

(1704: 595 n. 4): die sich auf morison be-
ziehende Zitatstelle ist nicht vollständig. tat-
sächlich ist die Pflanze bei moriSon

(1699: P. 3. 502 t. 16 f. 9) abgebildet und
stellt Epifagus virginiana (Orobanchaceae)
dar. auch nach GronoViUS (1762: 96) soll
es sich um eine Pflanze handeln, die linné

(1753: 632) mit „orobanche caule ramoso,

– „orobanche parva radice coralloide ruberrima,
mentzelii” raJUS (1693: 1228 n. 6); moriSon

(1699: 504 n. 22): diese Pflanze ist nach bis-
herigen erkenntnissen nicht zu deuten.

– „orobanche hypopitys lutea, mentzelii” raJUS

(1693: 1228 n. 7); moriSon (1699: 503 n. 13):
Hier beziehen sich die autoren offenbar auf
die abbildung mentzel’s im „Pugillus“ (mentZel

1682: t. 3), wo unter dieser Bezeichnung Hy-

popitys monotropa (Ericaceae) abgebildet ist.
– „orobanche quae Hypopitys dici potest,

c. B. P. & Prod.” raJUS (1693: 1228 n. 8); mo-
riSon (1699: 503 n. 12): Wie bereits oben
bei c. BaUHin (1623: 88) erwähnt, stellt diese
Pflanze nach späteren autoren (z. B. WalliS

1769: 234; SmitH 1824: 250; HeGi 1927: 1597;
marZell & WiSSmann 1977: 188) Hypopitys

monotropa (Ericaceae) dar.
– „orobanche quae Hypocistis dicitur.” raJUS

(1693: 1228 n. 9), die von moriSon (1699: 502
n. 7) „orobanche minor è cisto nascens, no-
bis.” genannt wird. Beide autoren führen als
Synonym „Hypocistus, c. B. P. J. B. clus. Ger.
etc.” an. morison nimmt damit Bezug auf
c. BaUHin (1623: 465), J. BaUHin (1651: 3),
clUSiUS (1601: 68, 79) und Gerard (1636:
1275). offenbar handelt es sich um Cytinus

hypocistis (Rafflesiaceae). Vgl. auch HoPe

(1770: 479).
– „orobanche Verbasculi odore d. Plot.” raJUS

(1693: 1229 n. 2): der Gewährsmann von
rajus heißt robert Plot, der 1677 eine na-
turgeschichte der Grafschaft oxfordshire ver-
öffentlichte (Plot 1677; Plot 1705). Hierauf
beziehen sich offenbar auch moriSon (1699:
504 n. 20, t. 16 fig. 20) und raJUS (1704: 596
n. 11) mit „orobanche flore breviore duplici,
Verbasculi odore moris. Hist. P. 3. 504.“ Unter
Bezugnahme auf PlUKenet (1691–92: pl. 209
fig. 5), WilldenoW (1799: 573) sowie VineS &
drUce (1914: 173) handelt es sich hier um
Hypopitys monotropa (Ericaceae).

– „orobanche et nidus-avis affine Pseudo-
limodorum austriacum violaceum J. B.” raJUS

(1693: 1229 n. 3): es handelt sich hierbei,
wie bereits bei J. BaUHin (1651) erörtert, um
Limodorum abortivum (Orchidaceae).

– „orobanche radice dentata major, c. B. P.”
raJUS (1693: 1229 n. 1); moriSon, l. c. (1699:
503 n. 11): auch hier bezieht sich morison
auf c. BaUHin (1623: 88). Wie bereits dort
erörtert, handelt es sich hier um Lathraea

squamaria (Orobanchaceae latae).
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verbirgt sich nach ricHter (1840: 890) eben-
falls eine orchidee: Limodorum abortivum

oder aber Epipactis purpurata (beide Orchi-

daceae).
– „orobanche radice coralloide minor albida,

nobis” moriSon (1699: 504 n. 21). auch dies
ist nach Hartmann (1853: 418) wahrscheinlich
eine orchidee: Corallorhiza trifida (Orchida-

ceae).
– „orobanche Virginiana radice coralloide,

summo caule foliis subrotundis moris. Hist.
P. 3.“ moriSon (1699: 504 n. 23, t. 16 fig. 23);
raJUS (1704: 596 n. 10): nach GronoViUS

(1762: 95) sowie VineS & drUce (1914: 173)
soll dies Obolaria virginica (Gentianaceae)
sein.

Und schließlich noch bei raJUS (1704):
– „orob(anche). Virginiana, radice fibrosa, sum-

mo caule foliis subrotundis Pluk. Phyt. t. 209.
f. 6.“ raJUS (1704: 595 n. 5): die Phrase ist
so bei morison nicht zu finden. allerdings
kennt er (moriSon 1699: 504 n. 23) eine
„orobanche Virginiana radice coralloide,
summo caule folius subrotundis”, schreibt
aber weiter „radix fibris ...”. ob es sich hier
um die gleiche Pflanze handelt, kann nicht
mit Sicherheit gesagt werde. allerdings weicht
die abb. auf tafel 16, fig. 23 stark von den
anderen „orobanchen” ab. Bei der Pflanze
des rajus handelt es sich – auch unter Be-
zugnahme auf die abbildung in PlUKenet

(1691–92: pl. 209 fig. 6) – um Obolaria virgi-

nica (Gentianaceae). Vgl. auch GronoViUS

(1762: 95).
– „orobanche aut Helleborine affinis, marilan-

dica, caule nudo, unico in summo flore“
raJUS (1704: 595 n. 8). diese Pflanze wird
nicht von morison genannt. nach GronoViUS

(1762: 96) beschreibt rajus hier Aphyllon

uniflorum (Syn.: O. uniflora).
– „orobanche africana, floribus magnis conju-

gatis d. Sherard“ raJUS (1704: 595 n. 9):
das autorenzitat dürfte sich auf William Sher-
ard (1659–1728), dem älteren Bruder vom
Jacob Sherard (1666–1738) beziehen. Wahr-
scheinlich handelt es sich hier um die von
rUdBecK (1701: 233) abgebildete „orobanche
africana“. der abbildung nach und mit Bezug
auf das Synonym „(Planta) lactaria africana
(commelin) Hort. amst. p. 33“ ist es eine
der Gattung Euphorbia subgen. Tithymalus

(Euphorbiaceae) nahestehende Pflanze.

corollis quadridentatis“ beschreibt und die
wir heute als Epifagus virginiana kennen.

– „orobanche Virginiana flore pentapetalo cer-
nuo Banisteri Pluk. t. 209. f. 7.“ moriSon

(1699: 503 n. 10); raJUS (1704: 595 n. 1 & 3):
Beide autoren nehmen hier Bezug auf PlU-
Kenet (1691–92: pl. 209 fig. 7). die dort dar-
gestellte Pflanze ist Monotropa uniflora (Eri-

caceae) [vgl. auch Willdenow (1799: 574)].
Johannes Banister ist ein Gewährsmann von
rajus, dessen Katalog im Jahre 1680 in Vir-
ginia gesammelter Pflanzen rajus in seinem
Werk „Historia Plantarum“ (raJUS 1704) auf
S. 1926–1928 abdruckt. die dort (S. 1927)
aufgenommenen Phrase „orobanche radice
dentata caule & flore albo. ...“ dürfte sich
ebenfalls auf Monotropa uniflora beziehen.
Vgl. auch VineS & drUce (1914: 173).

– „orobanche seu dentaria aphyllos purpurea
cespite denso, raii” moriSon (1699: 503
n. 15). die Phrase findet sich schon in Plu-
kenets „onomasticon“ (PlUKenet 1696: 273)
und bezeichnet Lathraea clandestina (Oro-

banchaceae latae).
– „orob(anche). Verna, radice dentata, Virgi-

niensis Banisteri Pluk. Phytogr. t. 211. f. 2.“
raJUS (1704: 595 n. 6): moriSon (1699: 503
n. 16) bezeichnet die Pflanze als „orobanche
Virginiana radice dentata verna. Banist.”.
Hierbei soll es sich nach WilldenoW (1805:
110) um Corallorhiza odontorhiza (Orchida-

ceae) handeln, was nach der abb. in PlUKenet

(1691–92: pl. 211 fig. 2) naheliegt. Bei VineS

& drUce (1914: 173) wird diese Pflanze nicht
aufgeführt.

– „orob(anche). autumnalis Virginiana, radice
dentata Banisteri Pluk. Phyt. 211 f. 1.“ mo-
riSon (1699: 503 n. 17); raJUS (1704: 595
n. 7): auch diese Phrase bezieht sich nach
WilldenoW (1805: 110) auf Corallorhiza odon-

torhiza (Orchidaceae). die abbildung bei
PlUKenet (1691–92: pl. 211 fig. 1) zeigt of-
fensichtlich eine orchidee. auch diese Pflanze
wird bei VineS & drUce (1914: 173) nicht
aufgeführt.

– „orobanche radice è fibris compacta major,
flore obsoleto, nobis.” moriSon (1699: 503
n. 18). morison beschreibt hier Neottia ni-

dus-avis (Orchidaceae). Vgl. WalliS (1769:
233) und ricHter (1840: 892).

– „orobanche radice compacta major flore vi-
olaceo, nobis.” moriSon (1699: 503 n. 19).
Hinter dieser neubeschreibung morison’s
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„Schola Botanica” bezeichnet toUrnefort

(1689: 123) sie noch als „orobanche major
flore majore foetidissmo luci Bononiensis”
und hält sie in „Histoire des plantes” (toUr-
nefort 1698: 123) selbst nur für eine Variante
der O. major.32.

– „orobanche lusitanica, flore atropurpureo.“:
einige autoren (z. B. GUimaraeS 1904: 105;
GrUPo Botanico cantaBrico) sind der ansicht,
tournefort bezeichne hiermit O. foetida Poiret

(vielleicht sogar subsp. broteri GUim.), andere
autoren (z. B. loeflinG 1758: 152; qUer &
orteGa 1784: 34) halten die Pflanze für
O. cernua. BecK (1890: 4), der sich allerdings
auf die (identische) zweite auflage der „insti-
tutiones …“ (toUrnefort 1719) bezieht, hält
sie offenbar für eine art der Gattung Cistan-

che.

im ergebnis sind damit bis zum ende des 17.
bzw. anfang des 18. Jahrhunderts im Wesent-
lichen fünf Orobanche-arten bzw. Orobanche-
artengruppen näher bekannt: 
a) O. major (O. elatior, O. rapum-genistae oder

O. lutea umfassend; jedoch mit dem Schwer-
punkt auf O. rapum-genistae), 

b) O. minor, 
c) P. ramosa,
d) P. laevis (P. purpurea und P. arenaria um-

fassend; jedoch mit dem Schwerpunkt auf
P. purpurea) und

e) P. schultzii.

erwähnung verdienen an dieser Stelle die
„campi elysii“ (1701) von olof Rudbeck sen.
(* 13.9.1630 Västerås, † 12.12.1702 Uppsala)
und olof Rudbeck jr. (* 15.03.1660 Uppsala,
† 23.3.1740 Uppsala). die beiden Verfasser –
Vater und Sohn – bringen auf den S. 229 ff.
neben bekannten arten (S. 229: O. major und
O. laevis; S. 230: O. ramosa; S. 231: erneut
O. laevis), die sie mit – z. t. nach den Vorbil-
dern lobel’s gefertigten – Zeichnungen abbil-
den, auch wieder eine reihe von Pflanzen, die
nicht den orobanchen im engeren Sinne zuzu-
ordnen sind.

Unter „ii. orobanche flore majore ex caeruleo
purpurascente“ erkennt man – etwas unzurei-
chend dargestellt – Lathraea clandestina, unter
„iii. orobanche monspel. floribus oblongis“ Li-

modorum abortivum, unter „V. orobanche s(ive).
Hypopytis“ die Hypopitys monotropa, unter „Vii.
orobanche radice dentata major“ die La thraea

es bleibt daher festzuhalten, dass sich von
den von rajus und morison aufgeführten
30 Pflanzen nur vier [O. major, P. purpurea,
P. ramosa, Aphyllon uniflorum], eindeutig auf
die Gattung Orobanche s. l. beziehen.

der erwähnung bedarf an dieser Stelle Fran-
cesco Cupani (* 21.1.1657 mirto, † 19.1.1710
Palermo). dieser führt im „Hortus catholicus”
auf S. 160 neben bekannten arten (O. major,
O. ramosa und O. laevis) auch eine weitere art
auf: „orobanche spicato flore coerulescente,
caule ex albo lutescente“ (cUPani 1696–97: 160).
nach domina & al. (2011: 206), handelt es sich
hier um die erste erwähnung von P. schultzii

für Sizilien, wahrscheinlich um die erste er-
wähnung dieser art überhaupt. P. schultzii ist
in dem extrem raren Werk des cupani „Panphy-
ton Siculum“ (1713: t. 52) abgebildet (vgl. auch
domina & al. 2011: 206 mit Verweis auf PaStena

& al. 2003: t. 116).
einen weiteren meilenstein in der Geschichte

der erforschung der orobanchen stellt an der
Schwelle des 18. Jahrhunderts Joseph Pitton
de Tourneforts (* 5.6.1656 aix-en-Provence,
† 28.12.1708 Paris) „institutiones rei Herbariae“
(toUrnefort 1700: 175 f.) dar. Viele weitere
Botaniker werden sich künftig auf ihn beziehen.
tournefort’s Werk bearbeitet die Pflanzen vor-
nehmlich auf der Gattungsebene. nach einer
kurzen Beschreibung der Gattung Orobanche

zählt er unter Bezugnahme auf c. Bauhin’s
„Pinax“ (BaUHin 1623), J. Bauhin’s „Historia
Plantarum“ (BaUHin 1651) und clusius „rariorum
Plantarum Historia” (clUSiUS 1601) die ihm be-
kannten arten auf: 
– „orobanche major, Garyophyllum olens c. B.

Pin. 87“ = O. major,

– „orobanche flore minore J. B. 2. 781“ = O. mi-

nor,

– „orobanche subcaeruleo flore sive ii clus.
Hist. 271“ = evtl. P. purpurea,

– „orobanche ramosa, floribus purpurascenti -
bus c. B. Pin. 88.“ = P. ramosa,

– „orobanche ramosa, floribus caeruleis c. B.
Pin. 88.“ = P. ramosa,

– „orobanche ramosa, floribus subalbidis c. B.
Pin. 88.“ = P. ramosa.

dazwischen nennt er jedoch erstmals auch
weitere arten:
– „orobanche major, foetidissima, sylvae Bo-

noniensis.“: Hierbei dürfte es sich tatsächlich
im engeren Sinne um O. rapum-genistae

tHUill. handeln (vgl. StoKeS 1812: 408). in
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Carl von linné (auch linnaeus; * 23.5.1707
råshult b. Älmhult, † 10.1.1778 Uppsala) fügt
in „Genera Plantarum“ der Beschreibung der
Gattung Orobanche tournefort’s – und übrigens
auch der von BoerHaaVe (1727: 240) – die
Kelchbeschaffenheit hinzu, allerdings insoweit
irrtümlich, als er allen seinen orobanchen
einen einblättrigen 4–5-zipfeligen Kelch be-
scheinigt33 (linné 1737c: 183 n. 509). im glei-
chen Werk beschreibt linné auf S. 180 erstmals
die Gattung Aeginetia. nicht richtig ist allerdings,
wenn BecK (1890: 4) ausführt, linné habe be-
reits 1737 die von tournefort geschaffenen
Gattungen Clandestina, Phelipaea und Anbla-

tum zu seiner Gattung Lathraea gezogen. tat-
sächlich geschah dies erst in der zweiten auf-
lage von „Species Plantarum“ (linné 1762– 63:
605 f.), während linné bis dahin lediglich An-

blatum der Gattung Squamaria und Clandestina

der Gattung Lathraea zuordnete (vgl. z. B. lin-
né 1740: 26; linné 1742: 285 f. und linné

1743: 220).
in seinem – ebenfalls 1737 erschienen –

„Hortus cliffortianus“ unterscheidet linné (1737b:
321) zunächst nur zwei arten: „orobanche
caule simplici“, worunter er O. major versteht
und „orobanche caule ramoso“, d. h. P. ramosa. 

ein Jahr später führt Thomas Shaw (* 4.6. 
1694 Kendal, † 15.8.1751 Bramley/Hampshire)
für nordafrika vier Orobanche-arten an: O. mi-

nor, O. major, P. ramosa und eine art, die er
als „orobanche flore specioso, fimbriato, ru-
berrimo“ bezeichnet und die wohl O. foetida

darstellt (SHaW 1738: 44).
Beachtung verdient auch das 1742 erschie-

ne, deutsch-lateinische Werk Johann Wilhelm
Weinmanns (* 13.3.1683 Gardelegen, † 1741
regensburg?) „Phytanthoza“ (1742). auf den
S. 482–485 befasst sich Weinmann ausführlich
mit Orobanche, wobei auch er sich bemüht,
orchideen hiervon zu trennen34. er führt fünf
arten an, die auch auf tafel 774 des Buches
recht gut abgebildet sind. allerdings stellt auch
er Hypopitys monotropa als „orobanche hy-
popytis“ zu dieser Gattung. Seine „orobanche
flore purpureo caryophyllum olens“ ist zwar im
Sinne von O. rapum-genistae beschrieben,
während die abbildung wohl O. gracilis zeigt.
ferner kennt er „orobanche major lutea“, wobei
auch anhand der abbildung offen bleiben muss,
ob es sich hier um die gelbe farbvariante der
O. rapum-genistae (f. flavescens) handelt, „oro-
banche ramosa floribus purpureis“, also P. ra-

squamaria, unter „Viii. orobanche radice dentata
minor“ evtl. Epipogium aphyllum, unter „iX.
orobanche radice coralloide“ die Corallorhiza

trifida. „Xi. orobanche ramosa americana“
zeigt – nicht sehr treffend – Epifagus virginiana.
„XiV. orobanche montana“ soll nach ricHter

(1840: 588) Lathraea clandestina darstellen.
Bereits ausgeführt hatte ich, dass „XV. oro-
banche africana“ wohl eine euphorbiaceae,
möglicherweise der Gattung Euphorbia subgen.
Tithymalus abbildet. Und schließlich finden sich
auf S. 234 mit „XVi. orobanche sueonum radice
coralloides“ erneut Corallorhiza trifida und mit
„XVii. orobanche radice squammata, foliis ro-
tundis, flore pendente & suave rubente fun-
boëensis“ erneut Lathraea squamaria. 

1703 beschreibt tournefort in seinem „co-
rollarium“ die verwandten Gattungen Phelypaea

(toUrnefort 1703: 47) und Anblatum (toUr-
nefort 1703: 48). eine strukturierte trennung
gelingt ihm jedoch (noch) nicht, weil er unter
der Gattung Phelypaea sowohl „Phelypaea ori-
entalis, flore coccineo“, die heutige Diphelypaea

coccinea und „Phelypaea lusitanica, flore luteo“,
die heutige Cistanche phelipaea fasst und unter
der Gattung Anblatum sowohl „anblatum flore
è rufo candicante, sive anblatum cord. Hist.
89.“, die heutige Lathraea squamaria (das „an-
blatum“ des cordus) und „anblatum orientale,
flore purpurascente“, die heutige Diphelypaea

tournefortii.
Herman Boerhaave (* 31.12.1668 Voorhout

b. leiden, † 23.09.1738 leiden) folgt der engeren
Gattungsauffassung tournefort’s und stellt nur
zwei arten zur Gattung Orobanche: O. major

und O. ramosa (letztere allerdings wie einige
seiner Vorgänger in den drei farbvarianten
„purpureis floribus“, floribus caeruleis“ und „flo-
ribus subalbidis“) (BoerHaaVe 1710: 226). 

Heinrich Bernhard Rupp (auch ruppe od.
ruppius; * 22.8.1688 Gießen, † 7.3.1719 Jena)
führt für die Jenaer flora „orobanche major, ca-
ryophyllum olens c. B(auhin). P(inax). 87”, „oro-
banche ramosa, floribus coeruleis c. B(auhin).
P(inax). 88” und „orobanche minor, purpureis
floribus, ramosa chabraei p. 257” auf (rUPP

1718: 232; rUPP 1726: 192). die letzten beiden
Phrasen bezeichnen offenbar P. ramosa. Bei
der ersten Phrase dürfte es sich tatsächlich um
O. elatior handeln, da O. rapum-genistae weder
vorher noch später für die Umgebung von Jena
bekannt geworden ist (beachte aber PUScH &
BartHel 1992: 42 und PUScH 2006: 370).
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landwirtschaft, das Verhältnis von Orobanche

zu den Kulturpflanzen und wie man sie be-
kämpfen kann“ (montelatici & micHeli 1752).

Und schließlich erscheint 1753 linné’s Buch
„Species Plantarum …“, dessen Popularität
zur Verdrängung der bisher weithin üblichen
„Phrasennamen“ beiträgt (vgl. fiScHer 2013:
373 ff.)

3. danksagung

abschließend möchte ich mich bei allen be-
danken, die mich bei den recherchen unter-
stützt haben, vor allem bei den mitarbeitern
des Herbariums Senckenberg und beim frank-
furter Botanikerstammtisch, der immer ein of-
fenes ohr für meine Probleme hatte, und
nicht zuletzt bei meiner frau anna, die mir
durch ihr Verständnis den zeitlichen und men-
talen freiraum für meine leidenschaft ermög-
lichte.

die folge wird fortgesetzt. im zweiten teil
wird der Zeitraum von 1753 bis 1890 behan-
delt – bis zum erscheinen der ersten grundle-
genden monografie zur Gattung Orobanche.

mosa, und „orobanche non ramosa flore pur-
pureo“, worunter sich O. laevis verbergen
 könnte.

im Jahre 1748 beschreibt John mitchell
(* 13.4. 1711 lancaster co./Virginia, † 29.2.1768
london?) die Gattung Aphyllon, die heute die
arten der früheren Sektion Gymnocaulis der
Gattung Orobanche vereint (mitcHell

1748: 221).
1749 führt Thomas-François dalibard

(* 5.11. 1709 crannes-en-champagne, † 1778
oder 1799 ?)35 in seinem „florae Parisiensis
Prodromus” (daliBard 1749: 190 f.) folgende
drei arten auf, die er bereits nach linné’s Sy-
stem ordnet:
– „orobanche caule simplissimo Virid. cliff.

60. hort. cliff. 321. fl. Suec. 519. fl. leyd.
Prodr. 299.“, d. h. O. major,

– „orobanche caule simplici caeruleo, foliis
sub floribus brevibus Hall. Helv. 610.“, was
sich wohl auf P. purpurea bezieht, und

– orobanche caule ramoso hort. cliff. 321. fl.
leyd. Prodr. 299.“, also P. ramosa.

erwähnenswert und interessant ist noch ein
lateranisches traktat „zur Wiederbelebung der
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1 „ἔνια δἑ καἱ φανερῶς ἐστι κοινὰ πλειόνων, ἀλλὰ διὰ τὸ μάλιστα ἔν τισιν εὐθενεῖν ἴδια τούτων φαἰνεται,
καθαπερ ἡ ὀροβάγχη τῶν ὀρόβων καὶ ἡ ἀπαρίνη τῶν φακῶν• ἀλλὰ ἡ μὲν μάλιστα ἐπικρατεῖ τῶν ὀρόβων
διὰ τὴν ἀσθένειαν• ἡ δὲ ἀπαρίνη μάλιστα ἐν τοῖς φακοῖς εὐτροφεῖ• τρόπον δὲ τινα καὶ παραπλήσιόν ἐστι
τῇ ὀροβάγχῃ <τῷ> ἐπιβάλλειν καὶ κατέχειν ὅλον ὥσπερ πλεκτάναις• ἀποπνίγει γὰρ οὕτως, ὅθεν καὶ
τοὔνομα εἴληφε.“ (tHeoPHraSt ca. 286 v. chr. liber Viii caput 8, 4. Vgl. auch Hort 1916: 194).

2 Vgl. auch „theophrasti de causes plantarum libri Vi.” (GaZa 1529: liber V cap. XXii S. 276): „quippe
oroba(n)cha vocata ervum necat amplexu, compressuque suo, …“ und cordus, „annotationes simesusij
in Pedacij dioscoridis anazarbe de medica materia libros Vi.” (1561: cap. 172, p. 46): „orobanchen theo-
dorus Gaza apud theophrastum ervangam interpretatuis est. nomen invenit ex eo, quod ervum strangu-
let: pinguis est, & sine foliis herba. Germania Sommerwurz appellata.“.

3 der gleiche autor (fraaS 1845: 188) hält das Αίμωδορον des tHeoPHraSt (Hist. Pl. liber Viii cap. 8, 5) für
O. cruenta Bertol. (= O. gracilis Sm.): „Τὸ δ’ ὑποϕυόμενον εὐθὺς ἐκ τῆς ῥίζης τῷ κυμίνῳ καὶ τῷ βουκέρῳ
τὸ αἱμόδωρον καλούμενον μᾱλλον ἰδίᾳ. ἔστι δὲ τὸ αἱμόδωρον μονόκαυλον οὐκ ἀπεμϕερές [τῷ καυλῷ],
πλὴν βραχύτερόν τε πολύ, καὶ ἄνωθέν τι κεϕαλῶδες ἔχει ῥίζαν δὲ ὑποστρόγγυλον οὐθέν δὲ ἕτερον
ἀϕαναίνεται παρὰ τὸ βουκέρας. γίνεται δὲ ταῡτα ἐν ταῑς λεπταῑς οὐκ ἐν ταῑς πιείραις, ὥσπερ καὶ τῆς Εὐβοίας
ἐν τῷ Ληλάντῳ μὲν οὐ γίνεται περὶ δὲ τὸν Κάνηθον καὶ εἴ τις ἄλλος τοιοῡτος τόπος. ταῡτα μὲν οὐν κοινὰ
πλειόνων ὄντα κατισχύει μᾱλλον ἐν τοῑς εἰρημένοις διὰ τὴν ἀσθένειαν.“ tHeoPHraSt (ca. 286 v. chr.: liber
Viii cap. 8, 5). Zur übersetzung ins engl. vgl. Hort (1916: 195 f.).

4 „Κεφ. ροἀ. (ροβ‘.) [Περὶ Ὀρoβἀνχης.] Ὀρoβἀνχη [οἱ δὲ κυνομὀριoν, οἱ δὲ λἐoντα, Κὐπριoς (Κὐπριoι?) δὲ
θυρσἰνην (θυρσἰτην?) καλοῡσι, ὄ κοινὡς λύκος ὀνομάζεται] καυλἰν ὲστὶν ὺπἐρυφρον, ώς δισπιθαμιαῑον,
ὲνίοτε δὲ καὶ μεῑζον. ᾰφυλλον, ὑπολεύκοι, τρυφερόν, ἔνδασυ, ἄνθεσιν ὑπολεὐκοις ἤ μηλἰζονσι κεχρημένον.
ῥἰζα δὲ ὓπεστι δακτύλον τὁ πἁχος, κατατιτραμένη πρὁς τὴν (τοῡ) καυλοῡ ξηρασἰαν. δοκεῑ δὲ φυόμενον ἐν
ὀσπρἰοις τισὶ πνἰγειν αὐτἀ, ὃθεν καὶ τὴν προσωνυμίαν ἔσχηκε. λαχανεύεται δὲ καὶ ὠμὁν καὶ ἑφθὸν, ἑκ
λοπάδος ὠς ἀσπάραγος ἐσθιόμενον, καὶ ὀσπρἰοις δὲ συνεμβληθὲν τάχιον αὐτἀ δοκεῑ ἑψεῑν.“ dioScorideS,
l. c. sec. SPrenGel (1829: 284) and Wellmann (1907: 211 f.).

5 „cap. clXXi. (clccii.) [de orobanche] orobanche [aliis cynomorion, aliis leo, cypriis thyrsine, vulgo
lupus dicta] cauliculus est rubescens, fere sesquipedalis, interdum maior, foliis destitus, nitidusculus, sub-
hirsutus, tener. floribus gaudet subalbidis, aut in luteum vergentibus. radix subest digiti crassitie, perforata
cum caulis siccescit. dicitur autem ad leguminosas plantas quasdam nascens eas suffocare, unde et
nomen accepit. manditur autem oleris instar cruda vel cocta e patinis, asparagi modo. leguminibus vero
incocta accelerare fertur eorumcoctionem.“ lat. übersetzung des textes des dioScorideS, l. c. in SPrenGel

(1829: 284); vgl. auch rUel (1529: 132c; leicht abgewandelt) und rUel (1552: 273; leicht abgewandelt).
6 Gemeint ist hier wohl die „Geoponica“, ein zwanzig- bis dreißigbändiges Sammelwerk über antike land-

wirtschaft von cassianus Bassus für den byzantinischen Herrscher Konstantin Vii. Porphyrogenites
(913– 959). Vgl. auch rodGerS (2002: 159 ff.).

7 „orobanchen appellavimus necantem ervum et legumina; alii cynomorion eam appellant a similitudine ca-
nini genitalis. cauliculus est sine foliis, pinguis, rubens. estur et per se et in patinis, cum tenera est, de-
cocta.“ Plinius Secundus (77 a. d.: liber XXii cap. XXV) – „das Kraut, welches erbsen und andere
Hülsenfrüchte erstickt, haben wir (orobanche) Schmeerkraut genennet: andre nenne es, von der Gleich-
heit mit dem Geburtsgliede eines Hundes (cynomorion) Hundebranst. es hat Stengel ohne Blätter und ist
fett und röthlich. man isset dasselbe an sich, wann es noch zart in Schüsseln gekocht wird.“ denSo

(1765: 297).
8 Unter „cynomorion“ wird heute jedoch eher Cynomorium coccineum (Cynomoriaceae) begriffen.
9 „das iii. hat kein sonderlichen namen/ gleich wie auch das klein weiß graw Wicklein/ seind unkreutter/

mögen wol under dem namen orobanche/ oder ervi angina theophrasti begriffen werden/ dann sie reissen
und drucken alle frucht zu boden. Wiewol dioscoridis und Plinij orobanche ein anders sein mag/ hat auch
andere namen/ nemlich cynomorion/ leo thyrsine/ vom selbigen hernach under den unkreuttern.“ BocK

(1595: 232) – „droben under den Wicken haben wir des Krauts auch gedacht/ und halten es für ein recht
angina oder orobanche/ weil aber die beschreibung diosco(rides). nicht gar darzu will stimmen/ wollen
wirs dem leser heim gestellet haben/ genügsam soll es mir sein/ das ich solch kraut/ als ein schädlich
gewächs in meinem Garten nicht dulden kan/ es will doch das rind Vihe solch unnütz kraut nit versuchen.“
BocK (1595: 246 rückseite).

10 Vgl. hierzu z. B. – aBU Sa’id aBd el-maliK Ben coreiB el-aSma’i & aBU HaKim SaHl Ben mUHammed el-Sed-
ScHiStani, de plantis (ca. 864) – aBU Hanifa aHmed Ben daWUd el-dineWeri (deinUri), liber plantarum (895) –
oBeidallaH Ben dScHaBril Ben BacHtiScHUa, Hortus medicus (941) – aBU ali el-Hofein Ben aBdallaH Ben
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el-Hofein Ben ali el-ScHeicH el reiS iBn Sina (aVicenna), Sanation oder liber Sanationis (ispahan, vor
1037) – aBUl-faradScH aBdallaH iBn el-taJJiB el iraKi, de plantis (auszug aus aristoteles; vor 1043) – con-
StantinUS africanUS caSinenSiS, Glossae herbarum et specierum. (monte casino?, vor 1085; dem c. a. zu-
geschrieben, vgl. Veit 2003a: 59, Veit 2003b: 150, cecini 2012: 56) – aBUl-ala ZoHr Ben aBU merWan aBd

el-maliK iBn ZoHr, Utilia et vera (Sevilla, vor 1131) – aBU BeKr mUHammed Ben JaHJa iBn BadScHdScHeH el-
todScHiBi el-Saracofti (aBen Pace, aVen PaS), dissertatio de nonnullis libri aristotelis de plantis (vor
1138); … dem autoren waren in ermangelung von entsprechenden Sprachkenntnissen nur Sekundärquel-
len wie z. B. WüStenfeld (1840) und cHoUlant (1841) zugänglich. 

11 der autor hat auch weitere Werke erfolglos nach angaben zu Orobanche untersucht: – 1) mUSa, antoniUS,
ca. 31 v. chr. – 14 n. chr. de herba vettonica. rome? – 2) PSeUdo-aPUleiUS (aPUleiUS BarBarUS, a. Plato-
nicUS), ca. 550–625. de herbarius virtutibus (medicaminibus). [ms. im codex casinensi n. 97, 9. Jh.; früh-
druck: lignamine, Johannes Philippus de, 1481. Herbarium apuleii Platonici. monte cassino (bei rome)] –
3) iSidor Von SeVilla (iSidorUS HiSPalenSiS), ca. 623–630. originum seu etymologiarum libri XX („etymolo-
giae“ oder „origines“). Sevilla? (bes. liber XVii) (frühdruck: Günther Zainer augsburg 1472) – 4) reicHenaU,
WalaHfrid Von der (StraBo, StraBUS), 827. liber de cultura hortorum („Hortulus“). reichenau? (frühdruck:
Vadian Wien 1510) – 5) maUrUS, HraBanUS, 847. de rerum naturis. fulda? (bes. liber XiX) (manuskr. cod.
aug. perg. 96; illustr. manuskr. Biblioteca dell’abbazia monte cassino 1022–23; frühdruck „de Universo“
adolf rusch Straßburg 1467) – 6) anonymUS, letztes drittel des 11. Jh. liber simplicium medicinarum. und:
de nominibus herbarum et specierum et aliorum que atonomas ponuntur. – im „cod. ii Herbarius latine in
pergamento et varii medicorum tractatus“ („codex Salernitanus“) nr. 1 fol. 1–44 u. nr. 7 fol. 130–133. italien
(Salerno) (vgl. HenScHel in JanUS i: 40–84. 1846) – 7) PlateariUS, mattHaeUS, ca. 1150. circa instans. Sa-
lerno – 8) laUinGen, alBert Von (alBertUS maGnUS), 1240. de virtutibus herbarum, lapidum et animalium.
de vegetabilibus libri Vii. colonia? (frühdrucke: m. van der Goes antwerpen ca. 1487–90; J. Jansonius
amsteldam 1643; 1655, 1662; Jammy lyon 1651; H. & t. Boom amsteldam 1669; anissonius lugdunum
1677; anonymus amsteldam 1760 etc.) – 9) cantimPré, tHomaS de, 1225–41. liber de natura rerum abbre-
viatus. Paris? (bes. liber X–Xii) (frühdruck: Bibliotheka apostolica Vaticana 13./14. Jh.) – 10) meGenBerG,
Konrad Von, 1348–50. das Buch der natur. (bes. Buch V Von den Kräutern) (frühdrucke: 1442–48 Werk-
statt diebold lauber Hagenau; Johann Bämler augsburg 1475, 1478, 1481; Johan Schönsperger augsburg
1482; anton Sorg augsburg 1482, 1488, 1499) – 11) HartlieB, JoHanneS, ca. 1455–60. Kräuterbuch Kur-
pfalz. (cod. Pal. germ. 311) Heidelberg? – 12) meUnG, odo Von (macer floridUS), 1477. de viribus herba-
rum. neapel. (lehrgedicht) – 13) GHotan, BartHolomaeUS, 1483. Promptuarium medicinae. magdeburg –
14) anonymUS, 1484. regimen Sanitatis Salerni. (lehrgedicht) – 15) KaUB, JoHann WonneKe Von (= JoH.
Von cUBa), 1485. ortus Sanitatis (= Gart der Gesundheit). Peter Schöffer mainz (frühdruck 1517) – 16) Sa-
lernitanUS, n. P. & PlateariUS, m., 1512. dispensarium … ad aromatarios nuper recognitum, item complu-
bibus additionibus … adauctum etc. lugduni. – 17) conStantinUS, 1515. duodecim graduum. (lehrgedicht) –
18) röSSlin, eUcHariUS, 1533. Kreutterbuch von allem erdtgewächs. chr. egenolph franckfurt am meyn. –
19) WincKler, nicolaUS, 1571. chronica Herbarum. michael manger augustae Vindelicorum – 20) miZaUld,
antoine (= antonio miZaldi), 1577. Historia hortensium. coilonie agrippinae.

12 „orobanche nomen, quod ervum strangulet. leobotanos. forsan haec suerit qua absurdissima quorundam
imperita nescio unde hypocistin audet appellara./ ein Kraut wachßt in dem gmüß und ersteckt es./ in Pari-
siensis agro teniam appellant tigne.” and „osproleon, orobanche./ ein unkraut wicklet das gmüß umb und
verderbt es. ein kraut wachßt an den felsen mit stänglinen on blätter./ tenia in Parisiensis agro, tigne.“ GeS-
ner (1542: 79).

13 „… in ananiensi agro supra tridentum, ac deinde ubique ferè in italia nasci comperimus, in campis non
modò inter omnia leguminem genera, sed et inter segeres, cannabim, linum, et in niis secus agrorum sepes.“
mattHioli (1554: liber ii cap. XXXVi, S. 270).

14 es geht hier um abbildungen, die sich sicher der Gattung Orobanche s. l. zuordnen lassen. über 1000 Jahre
früher findet sich im „dioscorides Vindobonensis“ (auch anicia-Juliana-codex; 512 n. chr.) und im „diosco-
rides neapolitanus“ (Spätes 6. Jh. n. chr.), die beide offensichtlich auf den gleichen archetypen zurückge-
hen, auf Blatt 146 die farbige Zeichnung einer Pflanze, die zwar mit „ΥΠΟΚΥΣΤΙΣ“ bezeichnet ist, jeodoch
keinesfalls Cytinus hypocistis darstellt, andereseits aber Ähnlichkeit mit einer Sommerwurz aufweist (vgl.
hierzu auch UnGer 1840: 16 f.). dies wären dann mit abstand die frühesten abbildungen einer solchen
Pflanze (abb. 1). laut collinS (2000) und JanicK & al. (2012: 1 ff.) existiert ein weiterer illustrierter codex
in der Pierpont morgan library new york (manuskript „morgan 652“), der aus den Jahren zwischen 940–960
datiert, und ebenfalls weitgehend (vgl. JanicK & al., l. c.) mit den früheren codices übereinstimmt. dort findet
sich eine im Wesentlichen identische, jedoch einfacher ausgeführte abbildung auf Blatt („fol.“) 180r.

15 englische fassungen von H. lyte (1586: 770 ff. und 1619: 477 ff.).
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Geschichte der erforschung der Sommerwurzgewächse

16 „… for dioscorides sayeth. ‘it is playn that orobanche groweth amongest pulses / and that it chowketh or
strangleth them / where upon it hath gotten the name orobanche / that is, orobstrangler.’ now i pray you
how can orobanche strangle it that it toucheth not? Belyke matthiolus saw no leues in orobanche nor any
claspers aboue the grounde / and therefore he thought that there was no other thyng that orobanche had /
where with it colde strangle / and neuer marked litle strynges in the roote/ whiche not with out a faut his
orobanche wanteth / and so cam into thys error that orobanche strangled only with hys presence. …“ (tUr-
ner 1568: 72; in early modern english language). Vgl. auch arBer (1986: 124).

17 „quo tempore floret, sub eo crescit limodorum quoddam genus elegans, pedali altitudine, brachiali interdum
crassitie, multis floribus a medio caule ad summu usque exornato, magnis, oblongis, luteis, & in quinque
crenas extrema parte dinisis: tota humida, pingui oleaginosag materia turgens. incolae yerva tora apellant.“
clUSiUS (1576: 199). Vgl. auch cHriSt (1912–13: 232).

18 die chinesische entsprechung für „grass“ versteht hierunter sowohl Gräser wie auch Kräuter.
19 „Porrò orobanche illa maior, quam Belgae, quoniam ad Genistae vulgaris radices interdu(m) nascitur,

rapum genistae cognominant, cuiusque in pulverem tritae ex tepido vino haustae praesens ad coli dolores
remedium esse praedicant, passim multis austriae et Pannoniae silvis nascitur, atque Ungaris „misé gyer-
thyá“, id est missalis candela sive cercus dicitur.“ clUSiUS (1583: 242).

20 „Gignitur in agris, inter legumina quidem frequentius, cum lino quoque cannabe, & foenograeco non rarò:
exit etiam unà cum segete; iuxta vias quoque secusque agrorum sepes, ut matthiolus scribsit, in italia fre-
qués provenit: in Belgio in arenosis iuxta maris littora tumulis, etiam reperitur.” dodoenS (1583: 543; in der
2. auflage 1616: 552 f.). 

21 „orobanche vulgò cauda leonis, caulis est tener, rectus, do drantalis, simplex; … altera brevior & ramosa:
floribus purpurascentibus.“ ceSalPino (1583: 342).

22 „diese abgemahlte orobanche ist nicht uberall gemein/ wird doch in vielen orten gefunden/ und ramosa
genannt/ dieweil sie viel Stengel hat. in thüringen nennet man sie Hanffmann/ weil sie sehr gern unter dem
Hanff wechset.“ camerariUS (1586: 311), mattHioli & camerariUS (1586: 166).

23 „tabernaemontanus“ ist die latinisierte form seines Geburtsortes (Bad) Bergzabern (rheinl.-Pfalz, deutsch-
land).

24 „neuw vollkommentlich Kreuterbuch …” 2. ed. Basel 1664: 1062; 3. ed. Basel 1687: 1062; 4. ed. Basel
1731: 1062.

25 Hierzu schreibt er: „Von Sommerwurtz. der Sommerwurtz seyn zwey Geschlecht/ einander fast ähnlich.
matthiolus schreibet vom ersten Geschlecht/ daß es ein rauhen/roten feysten und zarten Stengel habe/ ohn
Blätter/ wachse offt anderthalb Schuch hoch/ habe bleych gelbe Blumen/ die Wurtzel sey eines fingers
dick/ [und so der Stengel verwelcket/ wird die Wurtzel hol.] es wächst diß Kraut unter den erven und andern
Hülsenfrüchten/ [unnd erstickt dieselben/ daher es dann den namen ervenwürger bekomen hat/ auch unter
Hanff darumb wirdts in thüringen/ Hanffmann genannt: und an anderen Kräuter mehr/ als auff der ferber-
blumen/ Habichtkraut/ Klee/ Wicken/ wilde röte/ dann er ohne andere behilff niemalen wachset.]“ taBer-
naemontanUS (1613: 384).

26 „tabern. icon. & Hist. Sommerwurz/orobanche prima orobanche matthioli floribus ex luteo pallidis, erven-
wurger dicitur German. theophrast. ‚‘λιμόδωρον’, cauda leonis, mala herba, Herba tauri, & Herba Vaccae.“
BaUHin (1651: 781).

27 „quae subcaeruleo est flore, cardui vulgaris inter segetes nascentis radicibus inhaerentem olim eruere me-
mini, cum mompellij viverem.“ clUSiUS (1601: 270 f.).

28 „der ervenwürger Griechisch unnd zu latein orobanche, hat einen Stengel anderthalben Schuh hoch /
unnd offt höher / ist rohtlecht / feyst/ rauh oder harecht / zart / ohne Blätter / und hat eine weisse Blum /
auffs Geel geneygt / eine Wurtzel fingers dick / der Stengel wann er dürr ist / so wirdt er innwendig hol.
dieses kraut wächst zwischen etlichen Hülsen früchten / unnd pflegt dieselbige gleichsam zu würgen /
daher es den namen orobanche, das ist / ervenwürger uberkommen hat. dieses kraut wirdt wie andere
Kochkräuter genossen / rohe unnd in Schüsseln wie Spargen gesotten. man gläubt / wann es mit den Hülsen
früchten gesotten werde / so werden sie darvon baldt gar.“ dantZ & UffenBacH (1610: 120 f.).

29 „orobanche limodoron. orobanche minus ramosa. cauliculus singularis, crassus, carnosus, fistulosus, fo-
liorum rudimentis obscure subrubentibus, concoloribus septus, in summitate orchidum aut lamiorum specie
ejusdem coloris albicantes, aut pallescentes emittit flosculos: radices carnosarum squamarum compactili
serie fuscam quasiturbinatam effigiem referunt. Vid. de orobanch. dodon. 543. fol. clus. 271. fol. lobel.
icon. 269. fol. lugdunens. 485. matth. epit. cam. 311. fol. thal. Hercyn. Saxono thuring. 80. f. matth.
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c. Bauh. 409. fol. Germ. ervenwürger. tabern. 358. lib. Secundo. matth. camer. Germ. 166. durant. 683.“
BeSler (1613: ord. 7 pl. 2).

30 Bruder des vorgenannten caspar BaUHin.
31 „in arvis demessa segete primo circa ratisponam Germaniae urbem observavimus, postea etiam in italia

& Gallia narbonensi.“ raJUS (1693: 1227 n. 5) moriSon (1699: 502 n. 8).
32 „Je crois que ce n’est qu’une varieté de la précedente.“ toUrnefort (1698: 123).
33 „cal: Perianthium monophyllum, semiquadrifidum, erectum, coloratum, persistens. cor: monopetala, rin-

gens. tubus erectus, amplus, ventricosus. limbus patens. labium superius concavum, apertum, emargi-
natum: l. inferius reflexum, trifidum, margine inaequali. Stam: filamenta quartuor, subulata, sub labio
superiori recondita, quorum duo longiora. antherae erectae, conniventes. PiSt: Germen oblongum. Stylus
simplex, longitudine & situ staminum. Stigma semibifidum, obtusum, crassiusculum, nutans. Per: capsula
ovato-oblonga, acuminata, unilocularis, bivalvis. Sem: numerosa, minima.“ linné (1737b: 183).

34 „es haben einige Botanici die orobanche zu orchis gebracht, allein so wohl die Blume als die Saamen-
capsul geben einen klaren Unterschied … .“ Weinmann (1742: 482 ff.).

35 dalibard war ein vielseitig orientierter Wissenschaftler und beschäftigte sich beispielsweise auch mit elek-
trizität und der entstehung von Blitzen. Zu seinen freunden zählter bspw. auch Benjamin franklin, den er
1767 in frankreich traf.

H. Uhlich44
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tab. 1: Orobanche: Vor- und früh-linnéische Phrasen. – Phrases from the pre- and early linnaean era.

Geschichte der erforschung der Sommerwurzgewächse

Lathraea squamaria l.
(Orobanchaceae)
Lathraea squamaria l.
(Orobanchaceae)
Diphelypaea coccinea

(m. BIEB.) nIColSon

(Orobanchaceae)
O. major l.

O. purpurea JACq.

O. ramosa l.

O. major l.
Neottia nidus-avis (l.)
l. C. RICHARd (Orchidaceae)
O. major l.

Cuscuta (Convolvulaceae)?
O. major l.

O. laevis l.

O. ramosa l.
O. laevis l.

O. ramosa l.

Neottia nidus-avis (l.)
l. C. RICHARd (Orchidaceae)
Euphorbia subgen. Tithymalus

(mIll.) HoUSE (Euphorbiaceae)

?

O. ramosa l.

O. uniflora l.

Corallorhiza odontorhiza

(WIlld.) nUTT. (Orchidaceae)
Corallorhiza odontorhiza

(WIlld.) nUTT. (Orchidaceae)

O. ramosa l.

O. laevis l.

Anblatum dodonaeUS, Stirp. Hist. 553. 1616

Anblatum flore è rufo candicante, sive Anblatum cordUS,
Hist.: 89. 1561; toUrnefort, coroll. 48. 1703

Amblatum (Anblatum) orientale, flore purpurascente

toUrnefort, coroll.: 48. 1703; raJUS, Hist. Pl. iii: appen-
dix. 1704

Limodoron sive Orobanche dodonaeUS, Stirp. Hist.: 543.
1583; dodonaeUS, Stirp. Hist. 552. 1616

Orobanche (laevis) caule simplici, bracteis ternis, calyce

quinquefido l., mant. Pl.: 422. 1767; Haller, Hist. i
n. 194. 1768

Orobanche camerariUS, epit.: 311. 1586; ZWinGer & VerZa-
ScHa, theatr. Bot.: 380. 1696

Orobanche dioScorideS, Galenus, orobas. aeginet. aëtio.
Orobanche GeSner. col. 

Orobanche mattHioli, de plantis epit. 1586; dalecHamPS,
Hist. Gen. Plant.: 485. 1586

Orobanche tHeoPHraSt

Orobanche I clUSiUS, Hist. rar. Pl.: 270. 1601; maGnol, Bot.
monsp.: 196. 1686

Orobanche II subcaeruleo flore clUSiUS, Hist. rar. Pl.: 271.
1601

Orobanche III polyklonos clUSiUS, Hist. rar. Pl.: 271. 1601
Orobanche IIII loBeliUS, Kruydtb.: 304. 1581; loBeliUS, ic.

Stirp.: 269. 1591
Orobanche V loBeliUS, Kruydtb.: 304. 1581; loBeliUS, ic.

Stirp.: 270. 1591
Orobanche affinis Nidus avis J. BaUHin, Hist. ii: 782. 1651;

raJUS, Hist. Pl. ii: 1228. 1693
Orobanche Africana, floribus magnis conjugatis rUdBecK,

elys. ii: 233, fig. 15. 1701; d. Sherard in raJUS, Hist. Pl.
Suppl.; 595. 1704

Orobanche aliae 6. species GriSley, Virid. lusit. 1661; Van-
delli, Viridar. Grisley lusit.; 79, n. 1091. 1789

Orobanche altera brevior & ramosa: floribus purpurascen-

tibus ceSalPino, de Pl. lib. XVi: 342. 1583
Orobanche aut Helleborine affinis, Marilandica, caule nudo,

unico in summitate flore raJUS, Hist. Pl. Suppl.: 595.
1704

Orobanche autumnalis radice dentata Virginiana d. Banister
in moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503 n. 17. 1699

Orobanche autumnalis Virginiana radice dentata d. Banister
in PlUKenet, Phytogr.: tab. ccXi fig. 1. 1691; raJUS, Hist.
Pl. Suppl.: 595. 1704

Orobanche brevior & ramosa ceSalPino, de Pl. lib.
XVi: 342. 1583

Orobanche caule folioso, flore majore BUrSer, Hort. Sicc.?
(before 1639); rUdBecK, elys. ii: 231, fig. 10. 1701
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H. Uhlich

O. ramosa l.

Epifagus virginiana (l.) BART.
(Orobanchaceae)

O. ramosa l.

O. ramosa l.

O. ramosa l.

Epifagus virginiana (l.) BART.
(Orobanchaceae)
O. ramosa l.

O. major l.
O. laevis l.

O. laevis l.

O. laevis l.?

O. major l.

O. major l.

O. major l.

O. purpurea JACq.

O. laevis l.

O. major l. oder
O. caryophyllacea Sm.

O. major l.

Orobanche caule ramoso l., Virid. cliff.: 60. 1737; l., Hort.
cliff.: 321. 1737; royen, fl. leyd. Prodr.: 299. 1740; Hal-
ler, enum. meth. Stirp. Helv.: 610. 1742; Gorter, fl.
Gelr.-Zutph.: 126. 1745; daliBard, fl. Paris.: 191. 1749;
oSBecK, Voy. china & east indies (itineraria asiatica): 78.
1771

Orobanche caule ramoso, corollis quadridentatis l., Spec.
Pl. ii: 633. 1753; clayton, fl. Virg.: 96. 1762; l., Syst.
Vegetab.: 573. 1784; PetaGna, inst. Bot. iii: 1183. 1787 

Orobanche caule ramoso, corollis quinquefidis l., Spec. Pl.
ii: 633. 1753; Gerard, fl. Gall.: 288. 1761; PollicH, Hist.
Pl.: 201. 1777; l., Syst. Vegetab.: 573. 1784; PetaGna,
inst. Bot. iii: 1183. 1787; nonne & Planer, ind. Pl. erfurt.:
170. 1788

Orobanche caule ramoso floribus albis SaUVaGeS, method.
fol. 4. 1751

Orobanche caule ramoso, flore quinquepartito Haller, Hist.
Stirp. ind. Helv.: 129. 1768; Haller, Hist. Pl. ind. Helv. i:
28. 1769

Orobanche caule ramoso, floribus distantibus GronoViUS,
fl. Virg.: 168. 1739

Orobanche caule simplici floribus violaceis SaUVaGeS,
method. fol. 4. 1751

Orobanche caule simplici l., Hort. cliff.: 321. 1737
Orobanche caule simplici caeruleo, bracteis brevibus

SaUVaGeS, method. fol. 4. 1751
Orobanche caule simplici caeruleo, bracteis longioribus

SaUVaGeS, method. fol. 5. 1751
Orobanche caule simplici coeruleo, foliis sub floribus bre-

vibus Haller, enum. meth. Stirp. Helv.: 610. 1742; dali-
Bard, fl. Paris.: 191. 1749

Orobanche caule simplici, bracteis solitaris, calyce quadrifi-

do l., mant.: 422. 1767
Orobanche caule simplici fulvo, foliis sub floribus longioribus

Haller, enum. Pl. Hort. reg. agr. Goett.: 305. 1753
Orobanche caule simplici pubescente, bracteis longioribus,

staminibus inclusis Zinn, cat. Pl. Goett.: 276. 1757
Orobanche caule simplici ramosoque, corollis quadrifidis,

staminibus calcaratis l., Syst. Vegetab.: 573. 1784;
PetaGna, inst. Bot. iii: 1183. 1787

Orobanche caule simplici, stipulis ternatis, calyce quinquefi-

do Haller, Hist. Stirp. ind. Helv.: 129. 1768; Haller, Hist.
Pl. ind. Helv. i: 28. 1769

Orobanche caule simplici, stipula unica, calyce quadrifido

Haller, Hist. Stirp. ind. Helv.: 129. 1768; Haller, Hist. Pl.
ind. Helv. i: 28. 1769

Orobanche caule simplicissimo l., Virid. cliff.: 60. 1737;
royen, fl. leyd. Prodr.: 299. 1740; Haller, enum. meth.
Stirp. Helv.: 610. 1742; lecHe & enneS, fl. Scan.: 44.
1744; l., fl. Suec.: 188. 1745; Gorter, fl. Gelr.-Zutph.:
126. 1745; daliBard, fl. Paris.: 190. 1749
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Cistanche tinctoria (FoRSSK.)
G. BECK (Orobanchaceae)

O. cernua loEFl.

Conopholis americana (l.)
WAllR. (Orobanchaceae)

O. laevis l.

O. cernua loEFl.

O. foetida PoIR.

O. major l.

O. purpurea JACq.

O. major l.

O. major l.

O. major l.

O. major l. oder (nach
lEdEBoUR 1841: 100)
O. caryophyllacea Sm.
Boschniakia rossica (CHAm. &
SCHlTdl.) B. FEdTSCHEnKo

(Orobanchaceae)
O. major l.

Orobanche caule simplicissimo bracteis imbricato, floribus

spirali ducto caulem cingentibus: corolla limbo quinquefi-

do l., Syst. Vegetab. ii: 954. 1796
Orobanche caule simplicissimo, corollis recurvatis, bracteis

ovatis corolla brevioribus loeflinG, it. Hisp.: 152. 1758;
l., Syst. Vegetab.: 573. 1784; PetaGna, inst. Bot. iii:
1182. 1787

Orobanche caule simplicissimo, foliis imbricato, corollis re-

curvatis, staminibus exsertis l., mant.: 88. 1767; l., Syst.
Vegetab.: 573. 1784; PetaGna, inst. Bot. iii: 1183. 1787;
l., Syst. Vegetab. ii: 954. 1796

Orobanche caule simplicissimo laevi, staminibus exsertis l.,
Spec. Pl. ii: 632. 1753; Gerard, fl. Gall.: 288. 1761; l.,
Syst. Vegetab.: 573. 1784; PetaGna, inst. Bot. iii: 1182.
1787; l., Syst. Vegetab. ii: 954. 1796

Orobanche caule simplicissimo, nudiusculo, corollis recur-

vatis, bractea ovata longioribus Gmelin, Syst. nat. ii,
2: 954. 1791; l., Syst. Vegetab. ii 954. 1796

Orobanche caule simplicissimo pubescente, antheris exser-

tis mucronato-spinosis Poiret, Voy. Barbarie ii: 195.
1789; l., Syst. Vegetab. ii: 954. 1796

Orobanche caule simplicissimo pubescente, staminibus in-

clusis l., Spec. Pl. ii: 632. 1753; Gerard, fl. Gall.: 288.
1761

Orobanche caule simplicissimo, pubescente, staminibus in-

clusis JacqUin, enum. Stirp. Vind.: 108. 1762; JacqUin,
flor. austr.: 3, t. 276. 1775, l., Syst. Vegetab. ii: 954.
1796

Orobanche caule simplicissimo pubescente, staminibus

suberectis ScoPoli, fl. carn. ed. 2, i: 448, n. 782. 1772
(lapsu?);

Orobanche caule simplicissimo pubescente, staminibus

subexsertis loeflinG, it. Hisp.: 151. 1758; l., Sp. Pl.:
882. 1762–63; JacqUin, enum. Stirp. Vind.: 108. 1762;
KniPHof. Bot. in orig., Vii. cent. n. 67. 1760; Bonelli,
Hort. rom. iii: t. 11. 1772; l., Syst. Vegetab.: 573. 1784;
PetaGna, inst. Bot. iii: 1182. 1787; nonne & Planer, ind.
Pl. erfurt.: 170. 1788; timm, Prodr. flor. megapol.: 119,
n. 416. 1788; rotH, tent. fl. Germ. i: 262. 1788 et ii,
2: 49. 1793; l., Syst. Vegetab. ii: 954. 1796

Orobanche caule simplicissimo, staminibus inclusis ScoPoli,
fl. carn.: 474. 1760

Orobanche caule simplicissimo supra florifero Gmelin, fl.
Sib. iii: 214. 1768

Orobanche caule simplicissimo ultra dimidium florifero

Gmelin, fl. Sib.iii: 216, t. 46 fig. 2. 1768 et in ledeBoUr in
denkschrift Königl.-Bayr. Bot. Ges. 3: 100. 1841

Orobanche caule simplicissimo, calycibus 2-3-phyllis

crantZ, Stirp. austr. fasc. ed. 2: 291. 1769
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O. uniflora l.

O. uniflora l.

Aeginetia indica l.
(Orobanchaceae)

O. cernua loEFl.

Corallorhiza GAGnEBIn

(Orchidaceae)
O. ramosa l.

O. cumana WAllR. (nach RAUlIn

1869: 521.)

O. arenaria BIEB. (nach don

1838: 631) = O. cumana WAllR.

Lathraea squamaria l.
(Orobanchaceae)
O. foetida PoIR.

Cistanche phelypaea

P. CoUTInHo (Orobanchaceae)
Cistanche phelypaea

P. CoUTInHo (Orobanchaceae)
oder O. major l.?
Limodorum abortivum (l.) SW.
oder Epipactis purpurata Sm.
(orchidaceae)
Hypopitys monotropa CRAnTZ

(Ericaceae)

Lathraea clandestina l.
(Orobanchaceae)

O. laevis l.

O. major l.

O. minor Sm.

Orobanche caule unifloro l., Spec. Pl. ii: 633. 1753; clay-
ton, fl. Virg.: 96. 1762

Orobanche caule unifloro, calice nudo PlUKenet, mant.:
t. 348 fig. 3. 1700; l., Syst. Vegetab.: 573. 1784; PetaG-
na, inst. Bot. iii: 1183. 1787; l., Syst. Vegetab. ii: 955.
1796

Orobanche (Aeginetia) caule unifloro, flore subspathaceo l.,
Spec. Pl. ed. 2: 883. 1762-63; rHeede, Hort. malab. Xi:
tab. 47. 1692 (ico.); l., Syst. Vegetab.: 573. 1784; PetaG-
na, inst. Bot. iii: 1183. 1787; l., Syst. Vegetab. ii: 955.
1796

Orobanche cernua caule simplici, corolla incurva bracteis

deltoidibus longiore loeflinG, it. Hisp.: 152. 1758
Orobanche coralloides Funboensis rUdBecK, elys. ii: 234,

fig. 16. 1701
Orobanche corollis quinquefidis, caule ramoso Gmelin, fl.

Sib. iii: 217. 1768 in ledeBoUr in denkschrift Königl.-
Bayr. Bot. Ges. 3: 100. 1841

Orobanche cretica, altissima, flore parvo, densissimo, ex

albo & subcaeruleo variegato toUrnefort, coroll.: 10.
1703; toUrnefort, coroll. ed. 2 i: 10. 1719

Orobanche cretica, non ramosa, caule tenui, flore parvo,

subcaeruleo toUrnefort, coroll. 10. 1703; toUrnefort,
coroll. ed. 2. i: 10. 1719

(Orobanche) dentaria major mattHioli, comm.: 305. 1558;
loBeliUS, icon. Stirp. ii: 270. 1591

Orobanche elegans aestiva atropurpurea toUrnefort, itin-
erario: 121. 1690 in Bol. Soc. Brot. Viii: 208 n. 242. 1890

Orobanche elegantissima flore luteo verno moriSon, Pl. Hist.
Univ. oxon. iii: 502, n. 6. 1699; l., Sp. Pl. ii: 606. 1753

Orobanche elegantissima verna, flore luteo GriSley, Virid.
lusit. 1661; Vandelli, Viridar. Grisley lusit.: 79, n. 1090
et 114, n. 1598. 1789

Orobanche et Nidus avis affine Pseudolimodoron Austri-

acum violaceum J. BaUHin, Hist. ii: 782. 1651; raJUS,
Hist. Pl. ii: 1229. 1693

Orobanche flore breviore duplici, Verbasculi odore moriSon,
Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 504, n. 20. 1699; raJUS, Hist. Pl.
Suppl.: 595. 1704; l., fl. Suec.: 120. 1745

Orobanche flore majore, ex coeruleo purpurascente c.
BaUHin, Pinax: 87. 1671 & quae 1. in Prodr.: 31; mentZel,
ind. nom.: 223. 1682; BUrSer, Hort. Sicc. iii: 155 (before
1639); rUdBecK, elys. ii: 229, fig. 2. 1701; raJUS, Hist. Pl.
ii: 1227. 1693; moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 502,
n. 3. 1699; l., Sp. Pl. ii: 606. 1753

Orobanche flore majore purpurascente ParKinSon, theatr.
Bot.: 1362. 1640

Orobanche flore majore Gerard, Hist. Pl.: 1312. 1636; J.
BaUHin, Hist. ii: 780. 1651

Orobanche flore minore J. BaUHin, Hist. ii: 781. 1651;
toUrnefort, inst. rei Herb. i: 176. 1700; toUrnefort,
inst. rei Herb. ed. 2 i: 176. 1719; SHaW, travels: 44. 1738
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O. major l. oder O. gracilis Sm.

O. foetida PoIR., O. cernua

loEFl. oder Cistanche

HoFFmAnnS. & lInK

(Orobanchaceae)
Hypopitys monotropa CRAnTZ

(Ericaceae)
Hypopitys monotropa CRAnTZ

(Ericaceae)

O. caryophyllacea Sm. oder
O. minor Sm. (nach WEIn 1914:
471) 1914 auch O. alba STEPH.)
Orobanche foetida PoIR.

Limodorum abortivum (l.) SW.
(Orchidaceae) oder (nach lInnÉ

1753: 632) O. laevis l.
O. rapum-genistae THUIll.

O. minor Sm. oder O. hederae

dUBy

O. caryophyllacea Sm.

Limodorum abortivum (l.) SW.
(Orchidaceae)

O. rapum-genistae THUIll.

O. rapum-genistae THUIll.

O. major l. (wahrscheinlich
meist O. rapum-genistae

THUIll. gemeint)

O. major l. oder O. lutea

BoRKH.

Orobanche flore purpureo caryophyllum olens Weinmann,
Phytanthoza iii: 484, tab. 774, fig. b. 1742

Orobanche flore specioso, fimbriato, ruberrimo SHaW, tra-
vels: 44. 1738 

Orobanche hypopytis Weinmann, Phytanthoza iii: 484, tab.
774, fig. a. 1742

Orobanche hypopitys lutea mentZel, Pugillus: t. 3. 1682;
raJUS, Hist. Pl. ii: 1228. 1693; moriSon, Pl. Hist. Univ.
oxon. iii: 503 n. 13. 1699; l., fl. Suec.: 120. 1745

Orobanche Limodoron BeSler, Hort. eyst. Sept. ordo fol.:
2. 1613

Orobanche lusitanica, flore atropurpureo toUrnefort, inst.
rei Herb. i: 176. 1700; toUrnefort, inst. rei Herb. ed. 2
i: 176. 1719; Vandelli, Viridar. Grisley lusit.: 128. 1789

Orobanche magna purpurea Monspessulana J. BaUHin, Hist.
ii: 782. 1651; raJUS, Hist. Pl. ii: 1227. 1693; maGnol,
Hort reg. monsp.: 151. 1697

Orobanche major clUSiUS, atreb. rar. Stirp. Pann.: 242.
1583

Orobanche major caule simplici, bracteis lanceolatis flore

majoribus loeflinG, iter Hisp.: 151. 1758
Orobanche major caule simplicissimo pubescente, sta-

minibus subexsertis l., Spec. Pl. ii: 882. 1762–63; Pol-
licH, Hist. Pl. ii: 199. 1777

Orobanche major è Gramontio luco Monspelliensium lo-
BeliUS, Kruydtb.: 303. 1581; loBeliUS, ic. Stirp.: 269.
1591

Orobanche major foetidissima, sylvae Bonioniensis toUrne-
fort, inst. rei Herb. i: 176. 1700; toUrnefort, inst. rei
Herb. ed. 2 i: 176. 1719; daliBard, fl. Paris.: 190. 1749

Orobanche major flore majore foetidissimo luci Bononiensis

toUrnefort, Schola Bot.: 93. 1689
Orobanche major garyophyllum (caryophyllum) olens c.

BaUHin, Pinax: 87. 1671; mentZel, ind. nom.: 223. 1682;
toUrnefort, Schola Bot.: 92. 1689; PlUKenet, onomast.:
273. 1696; maGnol, Hort. reg. monsp.: 151. 1697; mori-
Son, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 502, n. 1. 1699; toUrne-
fort, inst. rei Herb. i: 175. 1700; rUdBecK, elys. ii: 229,
fig. 1. 1701; BoerHaaVe, ind. Pl.: 226. 1710; rUPP, fl.
ien.: 232. 1718; dilleniUS, app. cat. Pl. Gissam: 27.
1719; toUrnefort, inst. rei Herb. ed. 2 i: 176. 1719;
BUXBaUm, enum. Pl.: 246. 1721; BoerHaaVe, ind. alt. Pl.:
240. 1727; l., Hort. cliff.: 321. 1737; toUrnefort, Hist. P.
ed 2, ii: 186. 1725; SHaW, travels: 44. 1738; maPP, Hist.
Pl.: 226. 1742; daliBard, fl. Paris.: 190. 1749; BerGen,
flor. francof.: 91, n. 1. 1750; HoPPe, Geraische flora:
142. 1774

Orobanche major lutea Weinmann, Phytanthoza iii: 485, tab.
774, fig. c. 1742
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Limodorum abortivum (l.) SW.
(Orchidaceae)
O. laevis l.

O. major l.

O. laevis l.

O. laevis l.

O. laevis l.

Cistanche violacea (dESF.)
G. BECK (Orobanchaceae)
Cytinus hypocistis (l.) l.
(Rafflesiaceae)
O. ramosa l.?

O. ramosa l.

Epifagus virginiana (l.) BART.
(Orobanchaceae)

O. caryophyllacea Sm. oder
O. minor Sm.
Monotropa uniflora l.
(Ericaceae)

Limodorum abortivum (l.) SW.
(Orchidaceae)

Lathraea clandestina l.
(Orobanchaceae)
O. major l.?

O. laevis l. ?

Diphelypaea coccinea

(m. BIEB.) nIColSon

(Orobanchaceae)
?

Cytinus hypocistis (l.) l.
(Rafflesiaceae)

Orobanche major Monspessulana ParKinSon, theatr. Bot.:
1362. 1640

Orobanche majore flore c. BaUHin, Pinax: 88. 1671; raJUS,
Hist. Pl. ii: 1227. 1693; moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii:
502, n. 2. 1699; l., Sp. Pl. ii: 632. 1753

Orobanche majore flore Clusii in rUdBecK, elys. ii: 229, fig.
4. 1701

Orobanche majore flore Lobelii in rUdBecK, elys. ii: 229, fig.
4. 1701

Orobanche majore flore flavescente daliBard, fl. Paris.:
191. 1749 

Orobanche majore flore subcaeruleo daliBard, fl. Paris.:
191. 1749

Orobanche mauritanica, flore purpureo PetiVer, Gazoph.
dec. Prim.: 57, t. 37 fig. 4. 1702 

Orobanche minor e Cisto nascens moriSon, Pl. Hist. Univ.
oxon. iii: 502, n. 7. 1699 

Orobanche minor flosculis purpurasc. Kramer, tent. Bot.:
tab. p. 48. 1744

Orobanche minor purpureis floribus sive ramosa J. BaUHin,
Hist.: 781. 1651; maGnol, Bot. monsp.: 196. 1686; maG-
nol, Hort. reg. monsp.: 151. 1697; rUPP, fl. ien.: 232.
1718; rUPP, fl. ien.: 192. 1726

Orobanche minor virginiana lignosior per totam caulem

floribus minoribus onusta J. Banister in moriSon, Pl. Hist.
Univ. oxon. iii: 502, n. 9. 1699; raJUS, Hist. Pl. Suppl.:
595. 1704; l., Sp. Pl.: 633. 1753

Orobanche minus ramosa BeSler, Hort. eyst. Sept. ordo
fol. 2. 1613

Orobanche monanthos Virginiana flore majore pentapetalo

moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 502, n. 5. 1699; raJUS,
Hist. Pl. Suppl.: 595. 1704 

Orobanche Monspeliaca floribus oblongis Gerard, Hist. Pl.:
1312. 1636; c. BaUHin, Pinax: 87. 1671; moriSon, Pl.
Hist. Univ. oxon. iii: 502, n. 4. 1699; rUdBecK, elys. ii:
229, fig. 3. 1701

Orobanche montana rUdBecK, elys. ii: 233, fig. 14. 1701

Orobanche non ramosa cariophyllum redolens Kramer,
tent. Bot.: tab. p. 48. 1744

Orobanche non ramosa flore purpurea Weinmann, Phytan-
thoza iii:: 484, tab. 774, fig. d. 1742

Orobanche orientalis, flore coccineo toUrnefort, coroll. 47.
1703

Orobanche parva radice coralloide ruberrima mentZel,
Pugillus 1682; raJUS, Hist. Pl. ii: 1228. 1693; moriSon,
Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 504, n. 22. 1699

Orobanche quae Hypocistis dicitur raJUS, Hist. Pl.: 1228.
1693; PlUKenet, onomast.: 273. 1696 

50

Phrase/Fundstelle. – phrase/source Zuordnung. – allocation

Kochia08_05:Layout 2  18.05.14  21:11  Seite 50



Geschichte der erforschung der Sommerwurzgewächse

Hypopitys monotropa CRAnTZ

(Ericaceae)

Limodorum abortivum (l.) SW.
oder Epipactis purpurata Sm.
(Orchidaceae)
Corallorhiza GAGnEBIn

(Orchidaceae)?
Corallorhiza GAGnEBIn

(Orchidaceae)

Corallorhiza GAGnEBIn

(Orchidaceae)
Lathraea squamaria l.
(Orobanchaceae)

Lathraea squamaria l.
(Orobanchaceae)

Epipogium aphyllum SW.
(Orchidaceae)

Neottia nidus-avis (l.)
l. C. RICHARd (Orchidaceae)
Lathraea squamaria l.
(Orobanchaceae)

O. ramosa l.

Epifagus virginiana (l.) BART.
(Orobanchaceae)
O. ramosa l.

Orobanche quae Hypopitys dici potest c. BaUHin, Pinax: 88.
1671 & quae 3. in Prodr.; raJUS, Hist. Pl. ii: 1228. 1693;
moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 12. 1699; rUd-
BecK, elys. ii: 230, fig. 5. 1701; l., fl. Suec.: 120. 1745

Orobanche radice compacta major flore violaceo moriSon,
Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 19. 1699

Orobanche radice coralline rUdBecK, Hort. Bot.: 83. 1685

Orobanche radice coralloide c. BaUHin, Pinax: 88. 1671; ra-
JUS, Hist. Pl. ii: 1229. 1693; PlUKenet, onomast.: 273.
1696; rUdBecK, elys. ii: 231, fig. 9. 1701

Orobanche radice coralloide minore albida moriSon, Pl.
Hist. Univ. oxon. iii: 504, n. 21. 1699 

Orobanche radice dentata altius radicata, foliis et floribus at-

ropurpureis (albo-purpureis?) mentZel, ind. nom.: 223.
1682; mentZel, Pugillus: t. 3. 1682; raJUS, Hist. Pl. ii:
1230. 1693; moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 14.
1699 

Orobanche radice dentata major matthioli in ParKinSon,
theatr. Bot.: 1363. 1640; c. BaUHin, Pinax: 88. 1671;
elSSHolZ, Garten-Baw.: 360. 1672; raJUS, Hist. Pl. ii:
1229. 1693; moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 11.
1699; VolcKamer, fl. nori(m)b.: 315. 1700; rUdBecK,
elys. ii: 230, fig. 7. 1701; l., fl. Suec.: 188. 1745

Orobanche radice dentata minor matthioli in ParKinSon,
theatr. Bot.: 1363. 1640; c. BaUHin, Pinax: 88. 1671; ra-
JUS, Hist. Pl. ii: 1229. 1693; rUdBecK, elys. ii: 230, fig. 8.
1701

Orobanche radice e fibris compacta major, flore obsolete

moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 18. 1699
Orobanche radice squa(m)mata, foliis rotundis, flore pen-

dente & svaverubente, funboensis rUdBecK, elys. ii: 234,
fig 17. 1701; l., fl. Suec.: 188. 1745

Orobanche ramosa Gerard, Hist. Pl.. 1312. 1636; ParKin-
Son, theatr. Bot.: 1363. 1640; c. BaUHin, Pinax: 88. 1623;
Hoffmann, fl. altdorff. s. p. 1660; c. BaUHin, Pinax: 88.
1671; raJUS, Hist. Pl. ii: 1227. 1693; PlUKenet, ono-
mast.: 273. 1696; moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 502,
n. 8. 1699; VolcKamer, fl. nori(m)b.: 314. 1700; rUd-
BecK, elys. ii: 230, fig. 6. 1701; BoerHaaVe, ind. Pl.: 226.
1710; toUrnefort, Hist. P. ed 2, ii: 186. 1725; HoPPe,
Geraische fl.: 143. 1774

Orobanche ramosa Americana rUdBecK, elys. ii: 231, fig.
11. 1701

Orobanche ramosa, floribus caeruleis c. BaUHin, Pinax: 88.
1623; toUrnefort, inst. rei Herb. i: 176. 1700; Boer-
HaaVe, ind. Pl.: 226. 1710; rUPP, fl. ien.: 232. 1718;
toUrnefort, inst. rei Herb. ed. 2 i: 176. 1719; Boer-
HaaVe, ind. alt. Pl.: 240. 1727; maPP, Hist. Pl.: 226. 1742;
Kramer, tent. Bot.: tab. p. 48. 1744; daliBard, fl. Paris.:
191. 1749; BerGen, flor. francof.: 91, n. 2. 1750
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O. ramosa l.

O. ramosa l.

O. ramosa l.

O. ramosa l.

O. laevis l.

O. major l.

O. major l.

O. ramosa l.

Lathraea clandestina l.
(Orobanchaceae)

?

O. major l.

?

?

P. schultzii PomEl?

Corallorhiza GAGnEBIn

(Orchidaceae)
O. ramosa l.

Corallorhiza GAGnEBIn

(Orchidaceae)
O. ramosa l. (nach WEIn 1914:
471)

Orobanche ramosa, floribus purpurascentibus c. BaUHin,
Pinax: 88. 1623; toUrnefort, inst. rei Herb. i: 176. 1700;
toUrnefort, inst. rei Herb. ed. 2 i: 176. 1719; BUXBaUm,
enum. Pl.: 247. 1721; BoerHaaVe, ind. alt. Pl.: 240. 1727;
SHaW, travels: 44. 1738; maPP, Hist. Pl.: 226. 1742; dal-
iBard, fl. Paris.: 191. 1749

Orobanche ramosa floribus purpureis Weinmann, Phytan-
thoza iii: 484, tab. 774, fig. e. 1742

Orobanche ramosa, floribus subalbidis c. BaUHin, Pinax: 88.
1623; toUrnefort, inst. rei Herb. i: 176. 1700; Boer-
HaaVe, ind. Pl.: 226. 1710; toUrnefort, inst. rei Herb. ed.
2 i: 176. 1719; BUXBaUm, enum. Pl.: 247. 1721; BoerHaa-
Ve, ind. alt. Pl.: 240. 1727; maPP, Hist. Pl.: 226. 1742;
daliBard, fl. Paris.: 191. 1749

Orobanche ramosa, minor, floribus violaceis Bonelli, Hort.
rom. iii: tab. 12. 1772 

Orobanche scapo laevi simplicissimo, staminibus exsertis

Goüan, Hort. reg.: 308. 1762; Goüan, fl. monsp.: 95.
1765

Orobanche scapo pubescente simplicissimo, staminibus in-

clusis Goüan, Hort. reg.: 308. 1762
Orobanche scapo pubescente simplicissimo, staminibus

exsertis Goüan, fl. monsp.: 95. 1765
Orobanche scapo ramoso, corollis quinquefidis Goüan, Hort.

reg.: 308. 1762; Goüan, fl. monsp.: 95. 1765
Orobanche seu Dentaria aphyllos purpurea cespite denso

PlUKenet, onomast. 273. 1696; rajus in moriSon, Pl.
Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 15. 1699

Orobanche s(ive). Leimodoron Aethiopicum, ramoso caule,

floribus amoene purpureis PlUKenet, amalth. Bot.: 158.
1705

Orobanche sive Rapum Genistae Gerard, Hist. Pl.: 1311.
1636; ParKinSon, theatr. Bot.: 1640; raJUS, cat. Pl.
angl.: 229. 1670; raJUS, Hist. Pl. ii: 1227. 1693; VolcK-
amer, fl. nori(m)b.: 314. 1700

Orobanche species Aethiopica, spica longissima PlUKenet,
amalth. Bot.: 158. 1705

Orobanche species Ethiopica, ex Prom. Bon. Spei: fol. 274
post lin. 12; PlUKenet, almagest. Bot. mant.: 142. 1700

Orobanche spicato flore coerulescente, caule ex albo lutes-

cente cUPani, Hort. cath.: 160. 1696–1697
Orobanche spuria sive (seu) corallorhiza rUPP, fl. ien.: 284.

1718.
Orobanche subcaeruleo flore sive secunda maGnol, Bot.

monsp.: 196. 1686; maGnol, Hort. reg. monsp.: 151.
1697; toUrnefort, inst. rei Herb. i: 176. 1700, toUrne-
fort, inst. rei Herb. ed. 2 i: 176. 1719

Orobanche Sveonum radice coralloides flore albo rUdBecK,
elys. ii: 234, fig. 16. 1701

Orobanche vera GeSner, Horti Germaniae: 270. 1561
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Hypopitys monotropa CRAnTZ

(Ericaceae)

Corallorhiza odontorhiza

(WIlld.) nUTT. (Orchidaceae)?

Monotropa uniflora l.
(Ericaceae)

Monotropa uniflora l.
(Ericaceae)

Obolaria virginica l.
(Gentianaceae)

Corallorhiza odontorhiza

(WIlld.) nUTT. (Orchidaceae)?
Obolaria virginica l.
(Gentianaceae)

?

O. major l.

Cistanche phelipaea

P. CoUTInHo (Orobanchaceae)
Diphelypaea coccinea

(m. BIEB.) nIColSon

(Orobanchaceae)

Orobanche Verbasculi odore Plot, Hist. nat. oxon.: 146 et
tab. iX, fig. 8. 1677; PlUKenet, Phytogr.. tab. cciXf. 5.
1691; raJUS, Hist. Pl. ii. 1229. 1693; PlUKenet, ono-
mast.. 273. 1696; Plot, Hist. nat. oxon. ed. 2: 149. 1705;
l., fl. Suec.: 120. 1745

Orobanche verna radice dentata Virginiensis d. Banister in
PlUKenet, Phytogr.: tab. ccXi, fig. 2. 1691; raJUS, Hist.
Pl. Suppl.: 595. 1704

Orobanche Virginiana flore ampliore pentapetalo cernuo d.
Banister in moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 10.
1699; raJUS, Hist. Pl. Suppl.: 595. 1704

Orobanche Virginiana flore pentapetalo cernuo J. Banister,
cat. Stirp. Virg. iii: 89 in PlUKenet, Phytogr.: tab. cciX,
fig. 7. 1691; PlUKenet, onomast.: 273. 1696; raJUS, Hist.
Pl. Suppl.: 595. 1704

Orobanche Virginiana radice coralloide, summo caule foliis

subrotundis PlUKenet, almagest.: 273, tab. cciX, fig. 6.
1691; moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 504, n. 23. 1699;
raJUS, Hist. Pl. Suppl.: 596. 1704; l., Sp. Pl.: 632. 1753 

Orobanche Virginiana radice dentata verna d. Banister in
moriSon, Pl. Hist. Univ. oxon. iii: 503, n. 16. 1699

Orobanche Virginiana, radice fibrosa, summo caule foliis

subrotundis PlUKenet, Phytogr.: tab. cciX, fig. 6. 1691;
PlUKenet, onomast.: 273. 1696; raJUS, Hist. Pl. Suppl.:
595. 1704

Orobanche vulgaris rUdBecK, Hort. Bot.: 83. 1685; raJUS,
meth. Pl. ed. 2: 92. 1703

Orobanche vulgo Cauda leonis ceSalPino, de Pl. lib.
XVi: 342. 1583

Phelypaea lusitanica, flore luteo toUrnefort, coroll.: 47.
1703

Phelypaea Orientalis, flore coccineo toUrnefort, coroll.:
47. 1703
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